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editorialBig   Winter 2013

ein ereignisreiches Gartenbahnjahr neigt sich dem Ende entgegen. Viele Fahrtage 
von LGB-Freunden, aber auch Messen und Ausstellungen boten zahlreiche Gelegen-
heiten, dem Hobby Gartenbahn auch abseits der eigenen Anlage zu frönen. Eines der 
Highlights war sicherlich die IMA mit den Märklintagen, die Göppingen für drei Tage 
zum Mekka der Eisenbahnfans werden ließ und auch LGBlern allerhand zu bieten 
hatte. So zog dort beispielsweise der Allegra seine Runden – jetzt ist dieses Pracht-
stück mit all seinen detaillierten Besonderheiten bei den Händlern angekommen.

Da passt es nur zu gut, dass unsere neue Ausgabe ganz unter dem Motto „Schenken“ 
steht. Anregungen finden Sie in diesem Heft zuhauf. Seien es die LGB-Einsteiger-
modelle wie die E 10, die praktischen Startsets oder eben der neue Allegra – Anlässe 
gibt es genügend. Und mit ein wenig Glück können Sie sich selbst beschenken. Machen 
Sie ganz einfach bei unserer großen Leserumfrage mit. Wir berücksichtigen dann 
Ihre Wünsche bei unseren Planungen, und Sie können wertvolle Preise gewinnen. 

Apropos Weihnachten: Wie eine weihnachtliche Winterlandschaft auch auf der 
heimischen Innenanlage Einzug halten kann, erklären wir anhand der überarbei-
teten LGB-Winteranlage. Und da sich die nun kommenden langen Abende ganz 
prima für oft aufgeschobene Bastelarbeiten eignen, zeigen wir auch, wie unkom-
pliziert das Nachrüsten einer Wagenbeleuchtung ist.

Viel Freude haben uns die Vorbereitungen zu unseren Einsteiger-Porträts ge-
macht – zeigen sie doch ganz beispielhaft, wie vielfältig und bunt der Bezug zu LGB 
ist und wie unterschiedlich die Wege sein können, die zur Gartenbahn führen. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Jahreswechsel und freuen uns schon 
jetzt gemeinsam mit Ihnen auf ein spannendes Gartenbahnjahr 2014.

Ihre Ansprechpartner  
bei LGB (v. li.):  
Silvia Römpp (LGB-Club) 
und Jürgen Faulhaber 
(Produktmanager LGB).
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Bunte Bahn
Text: Thomas Bradler 

Fotos: Helge Scholz, Thomas Bradler

ToP-AnLAGE

Nur keine Scheu: Die ganze Vielfalt  
der LGB-Palette verleiht dieser  
Anlage ihren besonderen Reiz. 
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 Züge aus der Schweiz, aus Österreich  
und Deutschland fahren in trauter  

Eintracht durch den Garten.

Der Gartenbahner an sich gehört ja in der Re-
gel zum unkoventionelleren Typus Mensch. Das 
zeigt sich etwa an der Zusammenstellung des 
Fahrzeugparks – der darf gerne mal epochen- 
und länderübergreifend sein; erlaubt ist, was 
gefällt. Schließlich bietet das LGB-Sortiment 
eine breite Palette an Loks und Wagen nach Vor-
bildern unterschiedlicher Bahnverwaltungen  – 
nicht zu vergessen die vielen Bedruckungsvari-
anten, die kein originales Vorbild haben. 

Karlheinz Kitzing ist einer dieser Garten-
bahner: Auf seiner LGB-Anlage sind die ver-
schiedensten Dampf- und Dieselloks im Ein-
satz. Von Deutschland über Österreich bis in 
die Schweiz reicht das Modellangebot, ergänzt 
um den einen oder anderen Zug ohne konkre-
tes Vorbild. Einzig Elektrolokomotiven gibt es 
in seinem Garten nicht. Nicht, weil er sie nicht 
mag: Der Aufbau einer Oberleitung war Karl-
heinz Kitzing schlicht zu aufwendig und auch 
zu teuer. Außerdem schien ihm das Risiko zu 
groß, dass Nachbars Katzen und anderes Getier 

im wahrsten Sinne des Wortes Anstoß an ei-
ner Modellbahnoberleitung im Garten nehmen 
würden. Doch dieser Verzicht fällt kaum ins 
Gewicht, ist die derzeitige Sammlung ohnehin 
schon viel zu groß, um alle Fahrzeuge auf der 
Gartenbahn gleichzeitig einsetzen zu können: 
Mittlerweile haben sich 25 Dampf- und Diesel-
loks und über 50 Triebwagen und Waggons bei 
Karlheinz Kitzing angesammelt.

Wie er überhaupt zur Gartenbahn kam? 
Der Abwechslung wegen. Mit einer vorbildge-
rechten H0-Anlage beschäftigen sich Karlheinz 
Kitzing und seine Modellbahnfreunde des MEC 
Bahnbetriebswerk Dresden e. V. schon seit über 
45 Jahren. Für zu Hause sollte es etwas anderes 
sein. Da sich das Leben der Kitzings im Som-
mer oft im Freien, im Garten, abspielt, lag der 
Gedanke nahe, Hobby und Natur miteinander 
zu verbinden. Eine Gartenbahn war also genau 
das Richtige. Nach dem Kauf eines Eigenhei-
mes samt großem Grundstück konnten diese 
Pläne realisiert werden. Jetzt wurde gezielt 

Reges Treiben herrscht 
am Bahnhof – die Ge päck -
träger haben alle Hände 
 voll zu tun. Die nonne 
und der Mönch lassen 
sich davon nicht beein-
drucken – ihnen bleibt 
Zeit für ein Schwätzchen.
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ob Triebwagen oder Dampflok: Auf der Anlage von Karlheinz Kitzing ist alles erlaubt.

auf Modellbahnausstellungen nach LGB ge-
schaut und auch in der Modellbahnliteratur 
fanden sich Anregungen. Erste Erfahrungen 
sammelte er mit einer Stainz-Startpackung und 
einigen zusätzliche Gleisen. Damit wurden die 
ersten Gleisfiguren aufgebaut und die Modelle 
getestet. Ab diesem Zeitpunkt war Karlheinz 
 Kitzing mit dem Gartenbahnvirus infiziert. 
Der Wunsch, eine kleine Strecke im Garten 
aufzubauen, wurde stärker. Die Initialzündung 
brachten dann Bauarbeiten auf dem Grund-
stück: Das Haus musste rund um den Keller iso-
liert werden, doch wohin mit dem überflüssigen 
Erdaushub? Die Antwort war schnell gefunden: 
Das Erdreich wurde im Garten an einer Stelle so 
verteilt, dass sich dort eine LGB-Anlage bauen 
ließ. Da Karlheinz Kitzing gerne rangiert, plan-
te er zunächst kein Gleisoval, sondern einfach 
eine Strecke von A nach B. Vom aufgeständer-
ten Bahnhof „Grasdorf“, der quasi als Übungs-
stück für die Gleisverlegung, das Einschottern 
der Gleise und alle Fragen der Elektrik gebaut 



Gut 82 Meter Gleis liegen im Garten von Karlheinz Kitzing – ein Teil davon führt zum Lokschuppen.
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AnLAGEn-STECKBRIEF

Baubeginn: 1993

Gelände: aufgeschüttetes Erdreich im Garten  
hinter dem Haus

Gleise: ca. 82 m

Weichen: 18 einfache Weichen, 1 Doppelkreuzweiche

Fahrbetrieb: analog mit 5 Fahrreglern, Steuerung der 
Weichen über Druckluft

Bahnhöfe: 3 Bahnhöfe, 1 Haltepunkt, 1 Abzweigstelle

Tunnel /Brücken: 1 Tunnel, 2 Brücken

Fahrzeuge: 25 Loks und mehr als 50 Wagen

Bepflanzung: übliche Gartenpflanzen, Rasen, Gräser, 
Sträucher

 worden war, führte die Strecke geradewegs 
durch den Garten und endete etwa dort, wo 
heute der Haltepunkt Obersteinberg liegt.

Weitere LGB-Modelle wurden angeschafft, 
die zweite Lok war eine österreichische U, die 
mit ihrer grünen Lackierung gut zur Stainz 
passt. Immer mehr Loks und Wagen kamen hin-
zu, wobei in erster Linie nach den etwas preis-
werteren Modellen geschaut wurde – schließ-
lich hatte der Grundstückskauf die eigenen 
Finanzen doch arg in Anspruch genommen. 

Mit der Pendelstrecke war das ursprüng-
liche Ziel, Hobby und Natur zu verbinden, er-
reicht. Und das Fahren von A nach B brachte 
jede Menge Rangierspaß – aber auch die Erfah-
rung, dass bei jeder Ankunft im jeweiligen End-
bahnhof umgesetzt werden muss. 

Das war zwar so geplant, doch jedes Mal selbst 
durch den Garten laufen zu müssen, verdarb 
allmählich die Freude am ursprünglichen Kon-
zept. Also wurde umgebaut – es entstand der 
Bahnhof Steinberg mit dem Tunnel und der in 
Form einer Acht angelegten Strecke, von der 
am Abzweig „Fliederbusch“ die Verbindung 
zum aufgeständerten Endbahnhof „Grasdorf“ 
geschaffen wurde. Und tatsächlich sorgte die 
neue Gleisführung für mehr Spielspaß. Jetzt 
konnten die Züge endlos ihre Runden dre-
hen; für Rangier arbeiten stand nach wie vor 
der Bahnhof „Grasdorf“ zur Verfügung. Dieser 
Anlagenteil besteht aus zwei Segmenten, in 
Leichtbauweise aus Aluminium-Profilen und 
Hartschaumplatten gefertigt. Die Teile können 
(obwohl sie wetterfest sind) problemlos abge-
baut und zur Schonung über das Winterhalb-
jahr im Anbau des Hauses gelagert werden. 

Die Anlagenerweiterung schuf Platz für 
neue Züge. Und so wurde weiter in den LGB-
Fuhrpark investiert. Wie schon erwähnt, setzt 
Karlheinz Kitzing Modelle verschiedener Bahn-
verwaltungen ein. Doch bei der Zugbildung 
wird auf ein stimmiges Bild geachtet: hinter 
RhB-Loks fahren beispielsweise nur RhB-Wa-
gen. Im Einsatz sind zwischenzeitlich aber 
auch einige bunte Modelle ohne konkretes Vor-
bild: Beim Ankauf einer LGB-Sammlung waren 
eben auch Loks und Wagen dabei, die Karlheinz 
Kitzing sonst eigentlich nicht gekauft hätte. Im-
mer auf der Suche nach preisgünstigen Model-
len, kam er auch in den Besitz einer LGB-Jubilä-
umspackung „120 Jahre Lehmann Patentwerk“. 
Die zweiachsige Lok mit Schlepptender (zwei 
Motoren) nebst zwei Personenwagen war durch 
einen glücklichen Zufall ein echtes Schnäpp-
chen. Gekauft wurden die Fahrzeuge mit dem 
Hintergedanken, diese preiswerte Anschaffung 

Mehr Spielspaß dank 
neuer Gleisführung

Die Gartenbahnanlage wird  
analog gefahren, die Weichen  

werden mit Druckluft gesteuert. 
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umzulackieren. Doch irgendwie wurde nichts 
daraus. Mittlerweile hat sich Karlheinz Kitzing 
dazu entschieden, die Modelle als Erinnerungs-
stücke an eine vergangene Zeit im Originalzu-
stand zu belassen.

Die LGB-Sammlung wuchs in den folgenden 
Jahren immer weiter, und die neuen Modelle 
verlangten nach einer Fahrmöglichkeit. Also 
wurde der Gleisplan nochmals überarbeitet 
und die Strecke in Richtung Bahnhof „Lauben-
heim“ erweitert. Aufgebaut wurde das Ganze 
auf einer halbwegs wetterfesten Platte. Den 
starken Regenfällen im August 2002, die zum 
„Jahrhunderthochwasser“ führten, war diese 
Lösung allerdings nicht gewachsen – es musste 
neu gebaut werden.

Um den jetzigen Bahnhof „Laubenheim“ 
und die aktuelle Streckenführung realisieren zu 
können, waren erhebliche Arbeiten notwendig. 
An einigen Stellen wurde betoniert, in anderen 
Bereichen weiteres Erdreich aufgeschüttet. Die 
Mühe hat sich gelohnt. In der jetzigen Form hat 
die Gartenbahnanlage ihre maximale Ausdeh-
nung erreicht, Erweiterungsmöglichkeiten sind 
nur noch wenige vorhanden. Allerdings wird 
immer wieder mal am Gleisplan gefeilt. So wur-
den bei Erweiterungen grundsätzlich Gleise mit 
Radien größer R1 eingebaut. Auch beim Fahr-
zeugpark wird es einige Veränderungen geben: 
Die Schweiz soll zukünftig einen Schwerpunkt 
bilden – allerdings nach wie vor ohne Elektro-
lokomotiven. 

Auf der Gartenbahnanlage wird übrigens 
analog gefahren, die Steuerung der Weichen 

erfolgt mit Druckluft. Insgesamt gibt es fünf 
getrennte Bereiche, für die jeweils ein eigener 
Fahrregler vorhanden ist. So hat jeder Bahnhof 
einen eigenen Stromkreis, ebenso die beiden 
Strecken. Gefahren werden kann die Anlage 
problemlos von einer Person. Durch die Auf-
teilung in verschiedene Bereiche mit jeweils 
zugeordnetem Fahrregler können aber auch 
Freunde und Bekannte in den Spielspaß einbe-
zogen werden. Wie beim Vorbild müssen dann 
die Züge beim benachbarten Streckenabschnitt 
angemeldet werden, damit sie auf die Reise ge-
hen können.  
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Künftig soll die Schweiz 
stärker im Mittelpunkt 
stehen: Karlheinz Kitzing 
will seinen Fuhrpark über-
arbeiten.

 Gleis
 Brücke
 Tunnel

Bahnhof  
Grasdorf
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Einsteigen, bitte!

Text: Roland Bischoff 
Fotos: Kötzle, LGB

EInFACH STARTEn

Auspacken und loslegen: Noch nie brachte 
eine Großbahn soviel Spaß und Spielfreude.
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Eine LGB-Lok unter dem Weihnachtsbaum? 
Schöner und spielerischer kann der Einstieg in 
die Spur-G-Welt gar nicht ablaufen. Aber auch 
gestandene Großbahnfans schätzen die ruhigen 
Wochen um den Jahreswechsel, um sich gera-
dezu meditativ dem Thema zu widmen: Wie 
kann ich meine Bahn verbessern, wo den Fuhr-
park noch ergänzen? Und wo wäre für erste 
Fahrten ein besserer Platz als im Wohnzimmer 
rund um den Weihnachtsbaum?

Ob Einstieg oder Erweiterung: LGB hält der-
zeit eine Modellpalette bereit, so attraktiv und 
umfassend wie nie zuvor. Daher lohnt ein Blick 
aufs aktuelle Modellprogramm. Egal, ob es ums 
Schenken geht oder um die Vergrößerung des 
eigenen Fuhrparks. 

Für viele Gartenbahner – so auch für Karl-
heinz Kitzing, dessen Anlage wir in diesem Heft 
vorstellen – begann alles mit einer Stainz. Die 
kleine zweiachsige Lok – heute schon der Inbe-
griff für die Gartenbahn – bietet zum Start denn 
auch alles, was man braucht: Dampflok-Feeling, 
einen zugstarken Motor und die passenden Ge-

Der Fahrspaß beginnt mit einem Startset  
schon unter dem Weihnachtsbaum

räusche dazu, die die Großbahn zum Erlebnis 
machen. Ein weiterer Vorteil: Auch ohne Vor-
kenntnisse stellt sich nach dem Motto „Aus-
packen, loslegen“ der Fahrspaß unmittelbar 
ein. Der ersten Umrundung des Christbaums 
steht damit nichts mehr im Weg. 

Wer es noch etwas aufregender haben will, 
bestellt sich zum Startset mit seinem Oval ei-
nige gerade Gleise plus Weichen hinzu. Damit 
lassen sich erste Rangierfahrten realisieren, der 
Spielspaß wird nochmals gehörig erweitert.

Der direkte Einstieg in die digitale Welt des 
Fahrens mit seinen zusätzlichen Möglichkei-
ten  – zum Beispiel des Mehrzugbetriebs – ist 
ebenfalls machbar, und zwar mit der entspre-
chenden Digital-Startpackung (Art. 70500, siehe 
auch Seite 29). Die MZS-Zentrale (Mehrzugzen-
trale) ist hier gleich inklusive, ebenso zwei Loko-
motiven (Dampf- und Diesellok) samt Wagen 
(ein Personen-, drei Güterwagen). Aber auch der 
Start mit einer Analogtechnik ist keine Einbahn-
straße mehr: Alle Lokomotiven lassen sich mit 
einem Digital-Decoder aus- bzw. nachrüsten. 

Eine Augenweide für 
jeden Gartenbahner: 
die Dampflokomotive 
BR 99.51 – ursprünglich 
für die Königlich Säch-
sischen Staatsbahnen 
beschafft (Bild unten). 
Eine der Top-neuheiten 
von LGB im Jahr 2013 
(Art. 26841).
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Maximaler Spielspaß und 
ideal für den Einstieg: die 
zweiachsige Stainz-Lok. 

Das Stainz-Startset gibt es mit 
Personenwagen (Art. 70302) 
oder als Güterzug (Art. 70403). 

Ob kleine Stainz oder 
große Dampfloklegen-
den wie die BR 99.51: 
Die Spielfreude steht 

bei LGB immer an  
erster Stelle. 



18 EInstEIgErmodEllE Big   Winter 2013

„Einen LGB-Zug zu fahren ist schon etwas 
Besonderes.“ Nicht nur der 14-jährige Tim- 
Leander Zitterbart ist früh dem Flair der Spur G 
erlegen, wie er im Einsteiger-Porträt (S. 22) be-
richtet. Die besondere Magie ist nicht nur mit 
dem ersten Zug erlebbar, sondern liegt auch 
darin, dass sich attraktive Landschaftsthemen 
mit der Spur G umsetzen lassen. Allen voran 
natürlich die Graubündener Bergwelt mit der 
Rhätischen Bahn. Aus über einem Dutzend Lo-
komotiven und über 20 verschiedenen Wagen-

typen kann hier der LGB-Fan auswählen. Neben 
Klassikern wie der Ge 4/4 II (Art. 28436) und 
dem Alpin Classic Krokodil (Art. 25409) steht 
in diesem Jahr ein absolutes Highlight für je-
den Gartenbahner als Modell an: der moderne 
Allegra- Triebwagen. Im Jahr 2010 eingeführt, 
ist er heute einer der wesentlichen Stützen der 
Rhätischen Bahn im täglichen Schienenver-
kehr. Das LGB-Modell glänzt durch eine bisher 
noch nie erreichte Vorbildtreue (siehe Bericht 
ab Seite 36). Die legendäre Schweizer Berg- und 
Schmalspurwelt im eigenen Zuhause – dank 

LGB kein Problem. Attraktive Bahnstrecken 
sind aber beileibe nicht nur das Privileg der 
Eidgenossen. Ob der Harz, Sachsen oder Rügen, 
sie alle glänzen mit herausragenden und land-
schaftlich faszinierenden Schmalspur strecken. 
Auch hier kann der Großbahner aus dem Vol-
len schöpfen: Mit der I K und II K (Art. 20980 
und 20990) stehen zwei Neukonstruktionen für 
Liebhaber der Sächsischen Schmalspurbah-
nen zur Verfügung – ebenso die majestätische 
BR 99.51 (Art. 26841), jahrelang einer der Pub-
likumslieblinge der Museumsbahn Schönheide. 

Für die Freunde der Harzer Schmalspur-
bahn hält LGB in diesem Jahr gleich zwei Neu-
heiten parat. Die Schmalspurdampflok 99 222 
(Art. 26811) als Fünfkuppler ist eine Umkonst-
ruktion unter anderem im Bereich des Haupt-
luftbehälters und des Oberflächenvorwärmers. 
Sie gibt das Original der Harzer Schmalspur-
bahnen vorbildrichtig und in der Epoche VI 
wieder. Das Modell ist äußerst aufwendig la-
ckiert und präzise sowie detailreich bedruckt. 
Auf der technischen Seite verfügt die Lok über 
eine DCC-Schnittstelle und einen sehr detail-
liert nachgebildeten und mehrfarbig lackierten 
Führerstand mit Beleuchtung. Ebenfalls neu ist 
die Dampflok 21 NWE (Art. 27802), die 1940 an 
die Nordhausen-Wernigeroder Eisenbahn aus-
geliefert wurde. Auch hier wurde durch eine 
feine und aufwendige Farbgebung auf äußerste 
Vorbildtreue geachtet und das Fahrerhaus in-
nen mehrfarbig ausgeführt.

Der Glacier Express  
fährt von St. Moritz bis 
Disentis: Bei LGB gibt  
es selbstverständlich  
die ent sprechende Zug - 
garnitur wie hier den 
Panoramawagen als Spur 
G-Modell (Art. 33665). 

Ein Klassiker für die Fans 
der Rhätischen Bahn: die 
Ge 4/4 II. Sie wurde 1973 
erstmals in den Dienst ge-
stellt. Die Loks tragen die 
namen von ortschaften 
entlang der RhB-Strecke 
und sind mit dem Wap-
pen der Patengemeinde 
versehen (Art. 28436).

Landschaftlich attrak-
tive Bahnstrecken – 

hier schlägt das Herz 
der LGBler höher
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10 Tipps für den Start
2. Digital von Anfang an?
Wer es technisch anspruchsvoller liebt, 
setzt von Anfang an auf Digital-Technik 
(Startset 70500 mit zwei Loks). Vorteil: 
Das digitale Fahren bietet zusätzliche 
Zugfunktionen und die Steuerung der 
Weichen, Signale gleich mit. Die höheren 
Erstanschaffungskosten holen Sie so 
beim Aufbau der Anlage wieder zurück.

3. Gut planen: 
Der häufigste Fehler beim Bau der ersten 
Anlage: zu kurzsichtige Planung. Vor 
allem eng gelegte Gleisradien erweisen 
sich später als echte Spaßbremsen. Die 
Stainz aus der Startpackung nimmt die 
Kurve ohne Probleme, größere Loks aber 
brauchen größere Radien. 

4. Out- oder indoor? 
Wollen Sie ein bestimmtes Thema, zum Beispiel die Rhätische 
Bahn, oder eine bestimmte Epoche umsetzen? Prüfen Sie,  
ob die Gartensituation eine Themenbahn überhaupt zulässt. 
Ansonsten gilt für Gartenbahner: Der Spielspaß steht im 
Mittelpunkt, Epochen oder Themen können gern gemixt 
werden. Module als Indoor-Lösung sind für den Transport 
oder als Vereinsanlage ideal. 

8. Kabelkanäle als Problemlöser: 
Sehen Sie gleich von Anfang an genügend Kabel für den 
gesamten Betrieb der Anlage vor. Auf Gartenanlagen 
benötigen Sie immer und überall Strom. Am besten verlegen 
Sie einen eigenen Kabelkanal unter oder neben der Gleis-
trasse. Transformatoren und Digital-Zentralen sollten Sie nicht 
jedem Wetter aussetzen und möglichst nicht im Garten, 
sondern im Haus platzieren. 

5. Der richtige Untergrund: 
Das oberste Gebot: Planung und Geduld gelten auch für den 
Untergrund. Der Garten ist ein anspruchsvolles Terrain für 
jede Modellbahn. Hitze und Kälte, Wasser und Wind setzen 
Ihrer Anlage zu. Genau wie die großen Bahnen brauchen Ihre 
Schienen im Gelände einen Unterbau. Beton, Schotter, Holz: 
Es gibt viele Möglichkeiten, jede mit eigenen Vor- und 
nachteilen. Es gilt: Gut informieren und sorgfältig wählen. 

9. Fahrbetrieb prüfen: 
Bevor Sie mit dem Aufbau der Häuser und Figuren beginnen, 
stellen Sie sicher, dass der Fahrbetrieb schon 100-prozentig 
klappt. Ein Umbau der Anlage ist ärgerlich und kommt 
doppelt teuer. Fangen Sie nicht gleich mit dem Betonieren 
der Trasse an. Verlegen Sie Ihre Trasse zuerst provisorisch 
und testen Sie die Züge – am besten im Schiebebetrieb –, 
bevor Sie mit der fixen Verlegung der Trasse und des Gleis     -
bettes starten. 

1. Startsets:
bieten den idealen Einstieg ins Hobby Großbahn. Sie sind 
preiswert und bieten alles, um sich mit dem Hobby vertraut 
zu machen. Hier können Sie auch indoor erste Erfahrungen 
sammeln und den großen Spielspaß der Spur G entdecken. 
Der Klassiker zum Einstieg: das „Stainz-Startset“ (Art. 70302 
mit Personenwagen oder Art. 70403 mit Güterwagen). 
Zusätzliche Gleise und Weichen erhöhen gleich zu Beginn 
den Spielspaß. 

6. Gleistrassen korrekt planen:
Je nachdem, wie viele Fahrzeuge Sie 
einsetzen wollen, sollten Sie in jedem Fall 
immer wieder Punkte für die Strom ein-
speisung vorsehen – sonst droht ein 
Leistungsabfall der Lokomotiven. Auch 
Häuser neben der Strecke, Bahnsteig-
beleuchtung etc. benötigen Strom.

7. E-Loks als gute Anfängermodelle: 
Weil Sie weniger filigran und komplex 
sind als die meisten Dampfloks, empfeh-
len viele LGBler E- oder Dieselloks als 
Anfängermodell für Kinder und Jugend-
liche. Günter Schippers, Vorsitzender  
der LGB Freunde Rhein/Sieg: „Sie bieten 
Technik pur, ohne kaputt zu gehen.“

10. Zusammen geht alles leichter:
Erfinden Sie das Rad nicht neu. Der 
eleganteste Weg zur Vermeidung von 
Anfängerfehlern ist das Gespräch mit 
erfahrenen LGBlern. Wir empfehlen: 
Suchen Sie von Anfang an Kontakt mit 
einem LGB-Club in Ihrer Region oder  
zu bauerfahrenen Großbahnern. Das 
erspart Kummer und Sorgen. 
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ICE 3 und V 200: Ideal für den Start 
mit Zuggarnituren der Normalspur 

EInstEIgErmodEllE Big   Winter 2013

Für 2014 im Planung: Die E 10 (Art. 20750) 
erhält einen Vier fachantrieb. Bereits ausge-
lieferte Modelle können umgerüstet werden. 
Weitere Infos in der nächsten Ausgabe.

Ein Klassiker für Fans der normalspur:  
die Diesel lok V 200 in Spur G (Art. 23940).
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Schmalspur oder Normalspur? Was früher un-
ter Gartenbahnern schon mal zu einem ordent-
lichen Disput führte, hat sich heute komplett 
entspannt. Getreu der LGBler-Maxime „Auf den 
Fahrspaß kommt es an“ wird entweder bunt ge-
mischt oder gleich auf das Normalspurthema 
Deutsche Bahn gesetzt. Modelle für eine ent-
sprechende Themenbahn gibt es inzwischen 
auch in ausreichendem Maß. 

Dazu gehört natürlich in erster Linie der  
ICE 3 Triebwagenzug, der wie kein anderer 
für die Bahn von heute steht. Das LGB-Modell 
des ICE 3 (Art. 90610) erscheint bei LGB in der 
Toytrain-Linie und eignet sich daher ausge-
zeichnet für den Einstieg in die Großbahnwelt. 
Gerade bei Kindern steht der Triebwagen hoch 
im Kurs, wie immer wieder auf Messen und 
Ausstellungen zu beobachten ist. Daher eignet 
er sich wie kein zweites Modell auch für das 
generationsübergreifende Spielen. Mit zwei 
zusätzlichen Ergänzungswagen (Trafowagen 1. 
Klasse, Art. 93611) und dem Speisewagen Bord 
Bistro (Art. 93612) lässt sich der ICE 3 zu einem 
Langzug ausbauen und erreicht eine stattliche 
Länge von knapp drei Metern. Mit seinen zirka 
163 Zentimetern gibt er aber auch schon in der 
Grundversion eine gute Figur ab. 

Ein Normalspur-Klassiker kam in diesem 
Jahr erstmals ins LGB-Programm: die E 10. 
Die komplette Neukonstruktion verfügt über 
alles, was Modellbahner heute auch an digi-
taler Ausstattung wünschen, und ist dennoch 
preislich so positioniert, dass sich die E 10 als 
Einstiegsmodell geradezu anbietet. Noch dazu 

steht mit dem vierteiligen Schnellzugwagen-Set 
(1.  Klasse- Wagen, zweimal 2. Klasse, ein Halb-
speisewagen) ein Wagenset zur Verfügung, mit 
dem sich ein Zug der Epoche III vorbildgerecht 
zusammenstellen lässt. Alle Wagen sind auf-
wendig lackiert und bedruckt und mit einer vor-
bildgerechten Inneneinrichtung und -beleuch-
tung versehen. Ideal passt dieses Wagenset 
natürlich auch zu einer anderen Zugmaschine 
aus dem Normalspursegment: zur DB Diesellok 
V 200 018, die ebenfalls zu den Klassikern zählt. 

Rangieren – für viele Gartenbahner dreht 
sich alles um den Fahrbetrieb. Eine Kleinloko-
motive ist deshalb der Star für diese Normal-
spurfans. Die Köf II der Deutschen Bahn mit 
offenem Führerhaus übernahm auf vielen Bahn - 
höfen und Betriebsstätten zahlreiche Aufgaben 
im täglichen Rangierdienst. Klein und wen-
dig zeigt sich die kleine Lok auch als Modell 
(Art. 23930). Mit ihr lebt die Betriebsamkeit gro-
ßer Bahnhöfe auch auf der Anlage auf – sie ist 
ein echtes Muss für alle Gartenbahner, die sich 
dem Fahrbetrieb verschrieben haben. 

Ob atemberaubende Landschaften, detail-
lierter Fahrbetrieb oder ganz einfach der Spaß 
an der Großbahn und den Modellen – ob allein, 
mit Familie oder im Verein: Es gibt viele Grün-
de, ins Hobby Gartenbahn einzusteigen oder es 
weiter auszubauen. Ein besonderer Flair um-
gibt diese Leidenschaft allemal, darin sind sich 
alle einig (siehe Porträt ab Seite 22). Und für 
diejenigen, die noch etwas abseits stehen, kann 
es nur heißen „Einsteigen, bitte!“. Die Magie be-
ginnt schon mit der ersten Lokomotive.  

Wissenswertes 

25
Euro jeder verkauften 

LGB BR 99.51  
werden an die Muse-
umsbahn Schönheide 
zur Unterstützung der 
Wiederinbetriebnahme 
der originalen 99.516 

gespendet.

5
Soundmodule (von der 
amerikanischen Dampf-
lok bis zur europäischen 
E-Lok) sind für die un-

terschiedlichen Loktypen 
erhältlich – auch zum 

nachträglichen Einbau. 

10
verschiedene Lokkombi-
nationen (auch in Dop-
peltraktion) sind digital 
mit dem Universalhandy 

steuerbar. 

35
Gleiselemente vom 

gebogenen bis zum Mini-
kurzgleis stehen für den 
Ausbau zur Verfügung. 
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Interviews: Sebastian Herbstreuth  
Illustrationen: Ini neumann, Fotos: norbert Scharf, Privat

Die erste Anlage, einen Club gründen,  
eine Lok umrüsten: Es gibt viele Wege, 

die Magie der Gartenbahn zu entdecken.

EInSTEIGER-PoRTRäTS

Zauberhafte  
Anfänge
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Tim-Leander Zitterbart ist gerade 14 Jahre alt ge-
worden und engagierter Nachwuchs-LGBler. In 
seiner Heimatstadt Pirmasens baut er an einer 
eigenen LGB-Anlage.

Tim-Leander, wie hast Du zur Gartenbahn ge-
funden?
Als ich etwa fünf Jahre alt war, fand ich heraus, 
dass mein Cousin eine alte H0-Anlage im Keller 
eingemottet hatte. Seitdem bin ich von Modell-
bahnen fasziniert. LGB habe ich im Jahr 2010 
auf der Spielwarenmesse in Köln entdeckt. Ei-
gentlich war ich dort, um mir H0-Neuheiten an-
zusehen, aber dann bin ich an der LGB-Anlage 
der Gartenbahner Südwest vorbeigekommen ...

Und dabei hat Dich das Gartenbahn-Virus ge-
packt?
Genau. Ich kannte den Vereinsvorsitzenden 
schon vorher, aber auf der Messe konnte ich 

zum ersten Mal selbst einen LGB-Zug fahren. 
Das war schon etwas ganz Besonderes. Ich 
bin dann noch im selben Jahr bei den Garten-
bahnern Südwest Mitglied geworden und dort 
heute in der Jugendabteilung aktiv. Der Verein 
unterstützt mich auch beim Bau meiner eige-
nen Anlage.

Welche Pläne hast Du für Deine erste Anlage?
Zuerst hatte ich nur einen einfachen Kreis, 
aber das wurde mir schnell zu langweilig. Seit 
2011 arbeite ich an einer richtigen Außenanla-
ge, einer Acht mit Abstellgleis. Ich habe etwa 5 
auf 15 Meter Platz, den ich bis Ende 2014 auch 
ganz ausnutzen möchte. Das Betonieren habe 
ich mir dafür selbst beigebracht, und meine 
Großmutter hilft mir bei den Gartenarbeiten. 
Zurzeit arbeite ich an der Elektrik und einem 
dreigleisigen Durchgangsbahnhof mit je drei 
Metern Gleislänge.

Ein ehemaliger Sandkas-
ten wurde in einen Teich 
verwandelt, drumherum 
kreist jetzt die Köf. Das 
passt: Am liebsten fährt 
Tim-Leander Regelspur-
material aus Deutschland.

TIM-LEAnDER ZITTERBART

Der Fahranfänger
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Dieter Gayh aus Hamburg ist ein passionierter 
Selbermacher. Zurzeit rüstet der Informatiker 
seine LGB-Anlage auf Digital-Betrieb um.

Warum sind Sie gerade jetzt ins digitale Fahren 
eingestiegen?
Angefangen mit LGB habe ich vor etwa 15 Jah-
ren, damals natürlich rein analog. Nach und 
nach entstand in meinem Garten eine Anlage 
mit rund 150 Metern Gleislänge. Anfang des 
Jahres ist mir dann ein Spannungsregler ka-
putt gegangen. Eigentlich keine große Sache, 
aber meine Frau fragte: Warum Geld in analoge 
Technik investieren, wenn man heute auch di-
gital fahren kann? Seither rüste ich auf Digital-
Betrieb um.

Wie viel Aufwand steckt in diesem Projekt?
Ich brauche ein oder zwei Arbeitstage, um eine 
meiner zehn Loks komplett umzurüsten: Deco-
der einbauen, neu verkabeln, eventuell Lampen 
für Außenlicht oder Wagenbeleuchtung nach-
rüsten. Drei Modelle sind jetzt fertig umgebaut, 
die anderen werden nach und nach folgen. Zeit-
aufwendig ist am Anfang auch die Arbeit mit 
der Digital-Zentrale. Man muss ein wenig expe-
rimentieren, bis der optimale Aufbau und die 
richtige Programmierung gefunden sind.

Was war bislang die größte Herausforderung 
bei der Digitalisierung?
Es klappt einfach nicht immer alles auf Anhieb. 
Ich habe eine schöne amerikanische Mogul-
Lok, die ich von meinem Vater geschenkt be-
kommen habe. Der Umbau war eine logistische 
Herausforderung, unter anderem, weil im Ge-
häuse kaum Platz für den Decoder ist. In den 
Umbau dieses Modells habe ich deutlich mehr 
Zeit investiert, aber jetzt läuft es – und das ist 
ein schöner Erfolg.

DIETER GAyH 

Der Tüftler
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Stefan Kühnlein aus Hummeltal in Bayern hat 
den ganz großen Spurwechsel hinter sich. Ange-
fangen hat er mit einer Z-Anlage, aber dann kam 
der Umstieg auf LGB.

Herr Kühnlein, von Z auf LGB – wie ist es dazu 
gekommen?
Ende der 1970er-Jahre wollte ich von meinen 
ersten Lehrlingsgehältern nach und nach eine 
Modellbahn aufbauen. In meiner Wohnung war 
aber kein Platz für eine große Anlage, also ent-
schied ich mich für die Spur Z. Das hatte auch 
den Reiz des Neuen, denn der Z-Maßstab 1: 220 
war damals noch nicht lange auf dem Markt. 
Als dann 1982 mein erster Sohn geboren wurde, 
wurde aber schnell klar, dass man zum Spie-
len mit Kindern etwas Größeres braucht. Mein 
Sohn hat mehr als einen Z-Pantographen abge-
knickt ...

Also haben Sie eine LGB-Anlage gebaut?
Zuerst nicht. Wir haben mit einer Startpackung 
angefangen und dann Material dazugekauft. 
Wenn wir spielen wollten, haben wir die Gleise 
neu ausgelegt. Nach dem Bau unseres Hauses 
sind wir erst mal nur auf der Terrasse gefahren. 
1988 fiel dann der Entschluss, eine feste Anlage 
zu bauen. Als Anspielung auf meinen Wohnort 
Hummeltal habe ich sie Bumblebee-Valley-Rail-
road getauft.

Und seither sind Sie LGB treu geblieben?
Angefangen hat alles mit einem einfachen Stre-
ckenoval, aber in den vergangenen 25 Jahren ist 
meine Gartenbahn ganz schön gewachsen und 
seit 2003 auch vollständig digitalisiert. Mittler-
weile liegen rund 180 Meter Gleise im Garten, 
auf denen 25 Züge fahren. Und die Arbeit geht 
natürlich weiter. Meine erste Z-Anlage von 1978 
habe ich aber immer noch auf dem Dachboden.

STEFAn KüHnLEIn 

Der Umsteiger
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Dieter Schumann ist LGBler der ersten Stunde. 
Heute lebt er auf der dänischen Insel Ærø, seine 
Liebe zur Gartenbahn hat er mitgenommen.

Wann hat Ihre Begeisterung für die Modellbahn 
begonnen?
Viele meiner Familienmitglieder haben im Um-
feld der Eisenbahn gearbeitet, mein Urgroß-
vater hat sogar an der Bahnstrecke zwischen 
Pforzheim und Karlsbad mitgebaut. Ich bin so-
zusagen am Bahnhof aufgewachsen. Als Kind 
hatte ich verschiedene Modelleisenbahnen in 
H0 und N. LGB sah ich zum ersten Mal bei ei-
nem Freund, das war damals noch eine Neuheit. 
Mit einem Startset hat dann alles angefangen.

Sie sind bei LGB geblieben. Was ist das Beson-
dere an der Spur G?
Ich hatte schon im Sandkasten Freude daran, 
mein eigenes Reich zu bauen. Später wollte ich 
gerne eine Modellbahn im Garten gestalten. Be-
vor LGB auf den Markt kam, spielte ich mit der 
Idee einer H0-Außenanlage, aber die Modelle 
hätten der Witterung nicht standgehalten. LGB 
war die Lösung für dieses Problem.

Und die Faszination der Gartenbahn hat für Sie 
auch nach 45 Jahren nicht nachgelassen?
Kein bisschen. Meine Lebenspartnerin Karina 
ist auch seit vielen Jahren LGB-Fan und baut 
tolle Gebäude und Inneneinrichtungen. An un-
serer Außenanlage hier auf Ærø arbeiten wir 
im Team. Die Anlage ist noch provisorisch, aber 
schon befahrbar. Ich habe zum Teil noch die 
ersten LGB-Modelle, die ich ganz zu Anfang ge-
kauft habe – etwa die allererste Stainz. Sie hat 
schon viele Tausend Fahrkilometer hinter sich, 
fährt aber tadellos und begeistert mich immer 
noch mit dem schönen Heulen, das für die frühe 
Stainz typisch ist. Die Lok hat mich mein gan-
zes LGB-Leben lang begleitet. 

DIETER SCHUMAnn 

Der Veteran
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Werner Zettl und Peter Ting haben die Interes-
sengemeinschaft Griesheimer Gartenbahner e. V. 
gegründet. Die Geschichte eines besonderen Gar-
tenbahn-Vereins.

Herr Zettl, aus welchem Grund haben Sie den 
Verein gegründet?
Ich wollte eigentlich gar keinen Verein grün-
den. Bei einem Spaziergang stieß ich auf den 
schönen Garten am Seniorenheim Haus Wal-
deck. Meine Frau fand, das Grundstück sei ide-
al für meine Gartenbahn. In Kooperation mit 
der Heimleitung feierten wir dann 2009 das   
1. Griesheimer Gartenbahnfest, bei dem ich Peter  
Ting kennenlernte. Das zweite Fest organisier-
ten wir zusammen, dieses Mal mit einer kom-
plett eingeschotterten Anlage. Das Problem war 
nur, dass der Anlagenbau eine ganze Woche ge-
dauert hat. Ein riesiger Aufwand. Danach sag-
ten wir: Jetzt brauchen wir eine feste Anlage.

Und dafür haben Sie den Verein gegründet?
Ja. Ohne den Verein hätten wir auf das städ-
tische Grundstück keine feste Anlage bauen 
dürfen. Schön war, dass uns die Heimleitung so 
tatkräftig unterstützt hat. Einer der Bewohner 
des Haus Waldeck, der mittlerweile leider ver-
storbene Heinrich Loos, hat sogar direkt beim 
Bürgermeister für uns geworben.

Bei Ihnen geht es um mehr als Eisenbahnen. 
Was ist Ihre Vereinsphilosophie? 
Wir sind ein generationenübergreifender Ver-
ein. Die Senioren im Haus freuen sich über die 
Abwechslung und die vielen Kinder auf der An-
lage. Uns ist auch wichtig, dass die Kinder mit 
der Bahn im Freien spielen können und etwas 
über die Technik lernen, anstatt nur zu Hause 
am Computer zu sitzen. Das klappt sehr gut: 
Wir haben zurzeit 36 Kinder und Jugendliche 
im Verein.

WERnER ZETTL 

Der Gründer



Und los!
Einfach fahren: Der Einstieg in das  

Abenteuer Gartenbahn ist kinderleicht.

EInSTEIGERPACKUnGEn 

Fotos: Andreas Dalferth, LGB
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Aller Anfang ist schwer? Nicht mit den Startsets 
von LGB. Die bieten nämlich alles, um völlig un-
kompliziert die erste eigene Gartenbahn zu re-
alisieren. Und nicht nur das: Die verschiedenen 
Einsteigerpackungen gehen ganz gezielt auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Neu-Garten-
bahner ein. So richtet sich das Set „Harlekin“ 
(Art. 90200) mit seinen kunterbunten Wagen 
an all jene, die in erster Linie ihren kleinen Kin-
dern oder Enkeln eine Freude machen möch-
ten. Die Modelle sind einfach gehalten, Lok und 
Waggons fahren auf Kunststoffschienen. Eben-
falls für Kinder gedacht sind die Startsets der 
Toytrain-Linie (Art. 90470 und 90450). 

Einen guten Einstieg in die „erwachsene“ 
LGB-Welt bieten das Güterzug- (Art. 70580) und 
das Personenzug-Startset (Art. 70302). Letzte-
res hat bereits ein Soundmodul an Bord. Das 
gilt auch für ein weiteres Güterzug-Startset 
(Art. 70403). Und wer gleich in die Vollen ge-
hen möchte, ist mit der digitalen Startpackung 
(Art. 70500) gut beraten – damit fahren auf ei-
nen Schlag zwei Loks und vier Wagen durch 
den heimischen Garten. Alle Sets enthalten üb-
rigens ein komplettes Gleisoval, einen Trafo so-
wie Fahrregler. Sollen später mal mehrere Züge 
gleichzeitig fahren, empfiehlt sich das MZS 
Starter Set III (Art. 55106), das den Mehrzugbe-
trieb ermöglicht.  

Kindertraum: Die Startpackung „Harlekin“ (Art. 90200) ist kunterbunt, batteriebetrieben und kommt mit Kunststoffgleisen.

Cool für Kids: Das Toytrain-Startset „Großbahn“ (Art. 90450) mit Quad.

… LGB-Welt enthält gleich zwei Züge und vier Waggons (Art. 70500).

üppig: Das große Startset für den perfekten Einstieg in die digitale …

Auspacken, aufbauen,  
anschließen – und schon dreht  

die Bahn ihre Runden.

WEITERE SETS 
Toytrain-Startset „Großbahn“
Eine zugstarke Dampflok, zwei nieder-
bordwagen und ein Bagger sorgen für 
Spielspaß (Art. 90470). 

Personenzug-Startset
Vorgespannt ist die „Stainz“, die Lok 
im LGB-Wappen. Das Set kommt mit 
Soundfunktion (Art. 70302).

Güterzug-Startset
noch mal die „Stainz“, hier mit einem 
Schotterwagen und einem beladenen 
niederbordwagen (Art. 70403).



Nächster Halt:
Bescherung

LESERWETTBEWERB

MITMACHEn IST GAnZ EInFACH:

Frage: Die Stainz gehört zu LGB wie die Geschenke zu Weih-
nachten. Sie war das erste LGB-Modell überhaupt, wird immer 
wieder neu aufgelegt und ziert deshalb völlig zu Recht auch das 
LGB-Logo. In welchem Jahr kam die LGB-Stainz erstmals in den 
Handel?

Adresse: Das Lösungswort senden Sie bitte per Mail an  
big@3g-media.de oder per Post an: LGB Big Magazin,  
c/o Gebr. Märklin & Cie. GmbH, Stuttgarter Straße 55 – 57,  
73033 Göppingen.

Einsendeschluss: 31. Januar 2014.

Preise: Hauptpreis ist das Personenzug-Startset (Art. 70302), 
bestehend aus einer Dampflok „Stainz“ mit zugstarkem Motor, 
elektronischem Dampflok-Geräusch und Dampfentwickler, 
Mehrzweck-Steckdose, zwei Personenwagen, Figuren, einem 
kompletten Gleiskreis, einem Anschlusskabel sowie einem sicher-
heitsgeprüften Trafo und Regler. Einfach aufbauen und losfahren!

Es gibt Dinge, die kann man sich einfach nicht 
vorstellen: ein Jahr ohne Weihnachten zum Bei-
spiel. Oder LGB ohne die gute alte Stainz. Welch 
ein Glück also, dass es beides gibt. Das eine, 
Weihnachten, steht vor der Tür. Das andere, die 
Stainz, steht vielleicht auch bald vor Ihrer Tür – 
jedenfalls, wenn Sie unsere Gewinnfrage richtig 
beantworten und ein wenig Glück haben. Dann 
schenken wir Ihnen nämlich ein Personenzug-
Startset (Art. 70302) mit einer schönen Stainz, 
zwei Wagen, Figuren und allem, was Sie sonst 
noch zum Fahren brauchen. Perfekt für alle, 
die sich auch nach Weihnachten noch über Ge-
schenke freuen.

So lange wollen Sie nicht warten? Dann be-
scheren Sie sich doch rechtzeitig zum Fest mit 
einer Stainz im schicken Weihnachtskleid (Art. 
22211). So oder so: LGB wünscht Ihnen ein zau-
berhaftes Weihnachtsfest.  

So lange wollen Sie 
nicht warten?



EUR 7,50 (D), EUR 7,50 (A),
CHF 13,50 (CH), $ 15,00 (US)
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Einfach
starten

Top-Anlage
Ein wilder Epochenmix, 
der toll ankommt.

Allegra
Der Allegra setzt neue
Maßstäbe in Spur G.

Technik
So rüsten Sie eine 
Innenbeleuchtung nach.

SPUR G
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Große Leser-Umfrage:  
Mitmachen und gewinnen 

Ein Jahr  
mit LGB

Tolles Clubjahr 2014

Seit einem Jahr gibt es für alle Gartenbahner 
und LGB-Clubmitglieder mit Big ein eigenes 
Magazin für die Spur G. Gerne würden wir er-
fahren, wie Sie die Zeitschrift beurteilen und 
wie zufrieden Sie generell mit den Leistungen 
des LGB-Clubs sind – beziehungsweise welche 
Änderungen Sie sich wünschen. 

Dieser Big-Ausgabe haben wir einen Frage-
bogen beigefügt. Einfach ausfüllen und an die 
angegebene Adresse zurücksenden. Das Mit-
machen lohnt. Unter allen Einsendern verlosen 
wir fünf äußerst attraktive Preise. 

Besondere Leckerbissen hält die Jahres-DVD II, 
die dieser Ausgabe beiliegt, für LGB-Clubmit-
glieder bereit. Auf der DVD finden sich umfas-
sende Berichte über die legendäre Baureihe 
E 10 und den neuen RhB-Triebzug „Allegra“. 
Beide Eisenbahnklassiker sind aktuell bei LGB 
als Modell erschienen. Die DVD erzählt über 
den Einsatz der Schnellzuglok und des Trieb-
wagens und wartet mit vielen Hintergrund-
informationen auf. Weitere Themen auf der 
DVD: 20 Jahre Märklin-Werk in Györ, Dampflok-
dinner im Bahnpark Augsburg.

Exklusivität wird großgeschrieben beim LGB-
Club. Deshalb können sich alle Clubmitglieder 
auch 2014 wieder auf besondere Leistungen 
freuen: das viermal erscheinende LGB-Magazin 
Big, ein exklusives Clubpräsent, ein Clubmodell 
und zwei DVDs „Ein Jahr mit LGB“. Zusätzlich 
er halten alle Clubmitglieder über den Fachhänd-
ler natürlich den LGB-Katalog gratis und viele 
Vergünstigungen bei über 90 (!) Kooperations-
partners des Clubs.

FAHRPLAN 2014*

Ausgabe Erscheinungstermin Beilagen

1 Anfang März Bestellcoupon 
Katalog 2014 

2 Anfang Juni DVD  
„Ein Jahr mit LGB“ I 

3 Anfang September Bestellcoupon
Clubmodell 2015

4 Anfang Dezember DVD  
„Ein Jahr mit LGB“ II

Fragebogen ausfüllen 
und gewinnen. Unter allen 
Einsendern wird als erster 
Preis eine Sächsische II K 
verlost. Weitere attrak-
tive Preise: BR 99 7501, 
E 10, Museumswagen 
2013, MoB-Güterwagen 
„Glacier“.

ob Katalog, Big-Magazin, 
Clubpräsent oder der neu 
konstruierte Güterwagen 
der Rhätischen Bahn: der 
LGB-Club hält für alle 
Mitglieder interessante 
Angebote bereit.

* änderungen vorbehalten
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Exklusiv: das Clubmodell 2014
Ein besonderes Highlight für alle  

Clubmitglieder: der neu konstruierte  
RhB-Güterwagen mit dem Schriftzug des  

Graubündener Transportprofis Kuoni.
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Exklusiv: das Clubmodell 2014
20 Güterwagen des Typs Gak-v ließ die Rhätische 
Bahn von der Firma Josef Mayer in Rheinfelden 
bauen. Einer dieser Wagen trug für eine begrenzte 
Zeit die Werbebeschriftung „Kuoni“. Dieses Modell 
wird im Jahr 2014 in einer einmaligen Serie exklu-
siv für LGB-Clubmitglieder gefertigt. Es ist aufwen-
dig lackiert und mit Metall-Scheibenrädern ausge-
rüstet. Die Seitentüren lassen sich öffnen. Länge 
über Puffer 62 cm.

Bestellhinweis
Jedes Clubmitglied kann mit dem Bestellschein, 
der der Ausgabe 03/2013 beilag, oder der Club-
karte über den LGB-MHI-Fachhändler je ein Exem-
plar des exklusiven Clubmodells bestellen. Ist Ih-
nen der Bestellcoupon abhanden gekommen bzw. 
wenn Sie neu im Club sind, können Sie gern beim 
Clubteam anrufen und eine nachsendung bean-
tragen. Bitte beachten Sie: Die Bestellscheine sind 
nicht übertragbar. 

Wichtig
ob per Bestellcoupon oder mit Clubkarte – Bestell-
schluss ist am 31. März 2014. Voraussichtlicher Lie-
ferbeginn: 3. Quartal 2014. Ein personalisiertes 
Echtheitszertifikat wird jedem Bezieher voraus-
sichtlich zum Jahresende 2014 direkt zugesandt. 

Jetzt schon  vormerken:  Clubreise in die Schweiz 
125 Jahre Rhätische Bahn 

17. – 21. Mai 2014weitere Infos: Ausgabe 01/2014

EInMALIGE SERIE 
(ART. 40081)

•	komplette	Neukonstruktion
•	Metall-Scheibenräder
•	Seitentüren	zum	Öffnen	
•	personalisiertes	Echtheitszertifikat
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Neue Kooperationspartner
LGB-Clubmitglieder erhalten bei unseren Kooperationspartnern ganz besondere

Vergünstigungen. Hier stellen wir Ihnen unsere neuen Partner vor.

Historisches Spielzeugmuseum Freinsheim 

Siku-, Audi- und Oldtimermuseum

Historisches Spielzeugmuseum Freinsheim
An der Bach 9, 67251 Freinsheim
Telefon: +49 (0) 63 53/91 65 57
E-Mail: info@spielzeugmuseum-freinsheim.de
Homepage: www.bing-museum.de 

Öffnungszeiten:
Von Mitte März bis Ende oktober ist das Museum täglich von 14 bis 18 Uhr geöffnet.  
Von november bis Mitte März können Sie das Museum an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 14 bis 18 Uhr besuchen.

Den Schätzen einer der größten Spielzeugfabriken widmet sich das Historische Spiel- 
zeugmuseum Freinsheim mit seiner einmaligen Sammlung und liebevollen Präsentati-
on von rund 1.500 Exponaten der Firma Bing. Alle Schaustücke sind historisch und 
stammen aus der Zeit vor 1932. Modelleisenbahn-Fans können sich ganz besonders auf 
die Abteilung Blechspielzeug freuen, die Eisenbahnen der Spuren 00/H0 bis IV prä  sen- 
 tiert. Dieser Themenschwerpunkt verwundert nicht, war doch Stephan Bing als Inhaber 
und Konstrukteur der Bing-Tischeisenbahn letztendlich Urvater der Trix Express-Modell-
bahn, die er ab 1932 bei Trix mitentwickelte. neben Blechspielzeug werden in insge- 
samt sieben Abteilungen Dampfmaschinen, Autos, Schiffe, Puppenherde, Kinema-
tographen, Kinderbücher, Haushaltsgegenstände und vieles mehr präsentiert. Das 
Bing-Tretauto gehört zu den großen Highlights des Museums. Wer also in der schönen 
Pfalz unterwegs ist, sollte unbedingt auch einen Abstecher nach Freinsheim machen 
und sich im ersten und einzigen Bing-Museum der Welt auf Spurensuche begeben. 

Ihr Clubvorteil: 
Clubmitglieder bezahlen statt 3,50 Euro nur 3 Euro für den Eintritt ins Museum.

Siku-, Audi- und Oldtimermuseum
Von-Ardenne-Straße 42, 48703 Stadtlohn
Telefon: +49 (0) 25 63/20 59 29
E-Mail: info@automodelle-hoeing.de
Homepage: www.automodelle-hoeing.de, www.oldtimermuseum-hoeing.de 

Öffnungszeiten:
Ganzjährig Montag bis Donnerstag von 14 bis 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von  
11	bis	18	Uhr.	Außerhalb	der	Öffnungszeiten	Besichtigung	nach	Absprache.	Führungen	
an Sonn- und Feiertagen um 11.30 Uhr und 14.30 Uhr nach Absprache. An Heilig abend, 
dem ersten Weihnachtsfeiertag, Silvester, neujahr und Karfreitag geschlossen. 

Autoliebhaber wollen hier sicherlich nicht mehr so schnell weg. Denn das Museum 
entführt sie auf zwei Etagen mit hinreißenden Modellen und old timern in gute alte 
Zeiten. Bei einem ausgedehnten Rundgang können dabei so manche Schätze aufge- 
spürt werden. Mit über 12.500 Siku-Modellen von 1951 bis heute wird die spannende 
Firmengeschichte von Siku aufgezeigt. Der zweite Themenschwerpunkt des Museums 
ist die große Ausstellung zur Marke Audi und deren Geschichte. In Miniatur werden 
Modelle von Auto Union, Audi, DKW, Horch, nSU, Wanderer, Lamborghini sowie VW 
Käfer, VW K70 und VW Iltis präsentiert. Ein weiteres Highlight inmitten der Modellwelt 
sind die echten Fahrzeuge: Mehr als 65 gepflegte old- und youngtimer mit dem 
Schwerpunkt Audi und Audi-Sonderkarosserien zeigen sich in ihrer ganzen Pracht. 
nach der Entdeckungstour über 2.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche können sich 
die Besucher im Café mit hausgemachtem Kuchen stärken.

Ihr Clubvorteil: 
Clubmitglieder bezahlen statt 6,50 Euro nur 5,50 Euro Eintritt, Kinder statt 2,50 Euro 
nur 2 Euro.



Mehr Erlebnis !

Unsere Dampfzüge verkehren
Freitag, Samstag und Sonntag vom

21. Juni bis 28. September 2014
Tägliche Fahrten vom

7. Juli bis 17. August 2014

Kinder in Begleitung ihrer Eltern fahren gratis.

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Postfach 141 , CH-6490 Andermatt
Telefon: 0848 000 144    +41 848 000 144
Internet: www.dfb.ch      vom Ausland
E-Mail: reisedienst@dfb.ch

Rundfahrten mit
Dampfbahn,
Postauto und

MGBahn 

Realp – Gletsch – Oberwald (und umgekehrt)

Abenteuer Rottenschlucht
Oberwald – Gletsch – Oberwald 
Freitag, Samstag und Sonntag 
vom 4. Juli bis 28. September 2014

Historischer Reisezug mit Diesel-
lokomotive,  Nostalgie-Personenwagen
und o�enen Aussichtswagen

Reservation obligatorisch: www.dfb.ch/reisedienst

Besuchen Sie Gletsch !
◆ Anglikanische Kapelle (1908)  
◆ Ausstellung „Landschaft am 
  Rhonegletscher“
◆ Kleinwasserkraftwerke der 
 Baujahre 1899 und 1942  
◆ Naturlehrpfad am Rhonegletscher
◆ Alpkäserei  
◆ Neu restaurierte Wetterstation 
◆ Historisches Hotel und Restaurant
 „Glacier du Rhône“  
◆ InfoPoint und Souvenir-Verkauf

Infos: www.infopoint-gletsch.ch

Neu in Gletsch:
Geführter Rundgang
AudioGuide in Deutsch
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Text: Andreas Schumann 
Fotos: Kötzle, RhB

So nah am Vorbild wie nie zuvor:  
Der Allegra von LGB setzt neue Maßstäbe 

auf der Gartenbahn.

RHB ABE 8/12 ALLEGRA

Wie die 
Großen
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Sie sind komfortabel, leistungsstark und mo-
dern – seit 2010 verrichten die neuen Trieb-
wagen der Reihe ABe 8/12 zuverlässig ihren 
Dienst auf den steigungsreichsten Strecken der 
Rhätischen Bahn (RhB). Besser bekannt ist der 
ABe 8/12 freilich unter dem Namen  „Allegra“, 
ein rhätoromanischer Gruß, der soviel wie 
„Freue Dich!“ bedeutet. Gefreut hat sich si-
cherlich die Firma Stadler, die gemeinsam mit 
der RhB dieses völlig neue Triebfahrzeug ent-
wickeln durfte: Nach der Umstellung der Arosa-
Bahn von Gleichstrom auf Wechselstrom ent-
stand bei der RhB nämlich Bedarf für weitere 
Triebfahrzeuge. Und dieser dreiteilige Hochleis-
tungstriebwagen kann sowohl als Schleppfahr-
zeug für lange Züge eingesetzt werden, als auch 
in Zeiten oder auf Strecken mit geringer Nach-
frage allein verkehren. Um den Allegra auch auf 
der Berninalinie gebrauchen zu können, wurde 
er als Zweisystemzug konzipiert: kompatibel 
sowohl mit Wechselstrom im Stammnetz als 
auch mit Gleichstrom auf der Berninabahn.

Die Anforderungen an die Maschine auf den 
steilen Gebirgsstrecken sind enorm. Und den-
noch überrascht die schiere Kraft des Allegra: 
2.300 kW Leistung bedeuten Elektrolok-Niveau, 
ebenso die Zugkraft von 26 Tonnen. Die rührt 
auch daher, dass bei dem ABe 8/12 acht Radsät-
ze angetrieben werden. Auf der Berninabahn  – 
mit 70 Promille Steigung eine der steilsten 
Adhäsionsbahnen in den Alpen – konnte die 
Anhängelast deshalb von 140 auf 160 Tonnen 
erhöht werden. Im Einsatz ist der Allegra auch 
zwischen Chur und Arosa und übernahm zu-
dem einen Teil des Verkehrs auf der Strecke von 
Landquart nach Davos und weiter nach Filisur.

Schon bald nach der Vorstellung des Originals 
wurde der Wunsch vieler LGB-Freunde laut, 
diesen Zug auch als Modell für die große Spur 
herauszubringen. Kein leichtes Unterfangen für 
die LGB-Konstrukteure, sind die Verhältnisse 
bei der Modellbahn doch wahrlich ein bisschen 
anders als beim Original. Ein Beispiel: Zwar 
sind auf der Berninabahn teilweise sehr enge 
Kurven eingebaut – der kleine LGB-Radius von 
600 Millimetern entspräche aber einem Radius 
von 13,5 Metern beim Original. Eine solch enge 
Kurve könnte der echte Allegra niemals durch-
fahren … 

Auch wenn die LGB-Konstruktion mit Bil-
dern, Zeichnungen und teilweise sogar CAD-
Daten von der RhB unterstützt wurde, war der 
Entwicklungsaufwand enorm. Von Anfang an 
wollten die Konstrukteure im ungarischen Györ 
etwas ganz Besonderes schaffen und alle De-
tails so genau wie nur irgend möglich abbilden. 
Das ist gelungen: Angefangen von der korrekt 
umgesetzten Stirnfront mit der passgenau ein-
gesetzten Frontscheibe über den komplett ein-
gerichteten Führerstand – mit Fahrertür zum 
Öffnen, Innenbeleuchtung und beleuchtetem 
Fahrpult – bis hin zur präzise gestalteten Stirn-
front mit den vielen Kabeln, Luftleitungen und 
Steckdosen bietet der Allegra eine einzigartige 
Detailtreue. Das gilt ebenso für das exakt nach-
gebildete Dach mit den eingesetzten Isolatoren 
und Luftbehältern. 

Die Fahrgasträume sind mit mehrfarbigen 
Sitzen und Tischen eingerichtet, die durch die 
großen Fenster mit separaten Rahmen schön 
zu erkennen sind. Eine Innenbeleuchtung ist 
Standard, diese ist mit den in den Zwischen-

Ein Schmankerl für den 
Fahrgast: Die Rückwand 
des Allegra-Führerstan-
des ist verglast, der 
Lokführer kann deshalb 
bei der Arbeit beobachtet 
werden. Zudem ist ein 
freier Ausblick auf die 
Strecke möglich.

Von Anfang an war klar: Der Allegra  
soll etwas ganz Besonderes werden.
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decken eingebauten Lichtkörpern der indirek-
ten Beleuchtung des Vorbilds nachempfunden. 
Dieses feine Detail gelang nur durch den Ein-
satz kleiner weißer Leuchtdioden. Charmant 
wurde auch die Platzierung der bei LGB-Trieb-
fahrzeugen üblichen Steckdose gelöst: Damit sie  
in der vorbildlich nachgebildeten Front nicht 
auffällt, ist sie geschickt hinter dem großen 
Graubündner Wappen versteckt. Eine absolute 
Neuheit sind die Zuglaufschilder sowohl an der 
Front als auch an den Seitenwänden neben den 
Türen: Sie sind nämlich beleuchtet und – bei der  
Digital-Version – schaltbar. 

Weitere Details gefällig? Kein Problem: Damit 
wie beim Vorbild Schnellzugwagen angehängt 
werden können, kann der mittlere Schneepflug 
demontiert und eine Kupplung eingebaut wer-
den. Dank der beiden starken Bühler-Motoren 
können selbst auf Steigungen bis zu sieben 
RhB-Schnellzugwagen gezogen werden. Übri-
gens kann der insgesamt über zwei Meter lange 
Zug alle LGB-Gleisgeometrien bis hin zum klei-
nen Radius mit 600 Millimetern durchfahren.

Die großen Bauteile wie etwa die Wagen-
kästen, Böden oder Dächer stellten die Kon-
strukteure ebenfalls vor eine besondere Heraus-
forderung. Sie erforderten Spritzgussformen, 
die teilweise mehrere Tonnen wiegen und die 

nur auf speziell dafür geeigneten Maschinen 
abgespritzt werden können. Aufwendig gestal-
teten sich überdies die Formen für die Fenster, 
da diese im Vergleich mit den bisherigen Wa-
gen sehr groß sind – unebene Stellen, Schlieren 
oder Kratzer darf es natürlich trotzdem nicht 
geben.

Bei der Elektronik wurden ebenfalls keine 
Kompromisse gemacht: Vor allem die vielen 
schaltbaren Funktionen im Digital-Betrieb ha-
ben dafür gesorgt, dass in dem Zug ein richtiger 
kleiner Bordcomputer eingebaut ist. Alleine 
die verschiedenen Funktionen der Spitzenbe-
leuchtung – vom normalen Spitzenlicht über 
Fernlicht bis zum roten Schlusslicht – sind ein 
wahrer Augenschmaus. Keine Frage, dass die 
Stromabnehmer beim Digital-Modell motorisch 
heb- und senkbar sind. 

So ist mit viel Liebe zum Detail ein neues 
Spitzenmodell entstanden, das dem Original in 
nichts nachsteht und auf den Gartenbahnan-
lagen für jede Menge Fahrspaß sorgen wird – sei 
es als Nahverkehrszug oder als Zugfahrzeug für 
den Bernina Express.  

Auf der Spielwarenmesse 
2012 in nürnberg wurde 
der Allegra (Art. 20220, 
Art. 20225) den LGB-
Freunden erstmals prä-
sentiert, und das gleich in 
zwei Ausführungen: zum 
einen als analoger Zug, 
zum anderen als digitale 
Version in der Sonder-
lackierung zum Jubiläum 
100 Jahre Berninabahn.

DER nEUE ALLEGRA – 
GAnZ nAH AM VoRBILD

•	Eingesetzte	Rückspiegel
•	Eingesetzte	Scheibenwischer
•	Eingesetzte	Bremsschläuche,	 

Leitungen und Steckdosen an  
der Stirnfront

•	Eingesetzte	Antennen	und	Isolatoren		
auf dem Dach

•	Eingesetzte	Luftbehälter	auf	dem	Dach
•	Separate	Fensterrahmen	und	mit	der	 

Außenwand bündige Scheiben
•	Mehrteilige	und	mehrfarbige	Sitze
•	Federpuffer
•	Separat	eingesetzte	Schlingerdämpfer 

an den Drehgestellen

Eine absolute Neuheit: 
Die Zuglaufschilder 

sind beleuchtet.
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DIE BESonDERHEITEn
DES ALLEGRA-MoDELLS:

•	Beleuchtete	Zielanzeige	vorne	und 
neben den Türen, in der Digital-Ver-
sion schaltbar

•	Führerstand	mit	Innenbeleuchtung	 
und beleuchtetem Fahrpult

•	Indirekte	Innenbeleuchtung
•	Steckdose	zur	Stromversorgung	 

hinter dem Graubündner Wappen 
•	Alle	Türen	zum	Öffnen
•	Wahlweise	Kupplung	oder	geschlos- 

sener Schienenräumer montierbar
•	Verstellbare	Kupplung	–	je	nach	 

Mindestradius – zwischen den Wagen
•	Mehrstufiger	Betriebsartenwahl-

schalter
•	Alle	Radsätze	mit	Metallrädern
•	Leistungsstarke	Bühler-Motoren
•	Bis	zu	sieben	Wagen	anhängbar



Winter-
Wunderland
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Auch auf einer LGB-Innenanlage 
kann der Winter seine ganze 

Pracht entfalten. Wie das geht,  
lesen Sie hier. 

Text: Thomas Bradler 
Fotos: Kötzle

PRAxIS AnLAGEnBAU

Das Winterthema fasziniert viele LGBler – 
schließlich sind LGB-Modelle ja wetterfest und 
können durchaus auch bei Schnee im Freien ihre 
Runden drehen. Doch wie sieht es mit den LGB-
Freunden aus, die Innenanlagen betreiben? 
Auch ihnen stehen alle Möglichkeiten offen,  
Anlagen mit Wintermotiven zu bauen. Die wei-
ße Pracht ist dann eben künstlich. Die in diesem 
Beitrag gezeigte Anlage ist sicher vielen LGB-
Freunden bekannt, gehört sie doch als Ausstel-
lungsanlage schon seit vielen Jahren zum LGB-
Bestand. Vor einiger Zeit wurde sie noch einmal 
überarbeitet und mit neuen Szenen versehen. 
Wir wollen beschreiben, was beim Bau einer 
Winteranlage zu beachten ist.

Gute Planung ist der Erfolgsgarant: Für 
eine Winteranlage gelten zunächst die gleichen 
Grundlagen wie für jede andere LGB-Innen-
anlage. Voraussetzung für den Anlagenbau ist 
ein geeigneter Hobbyraum, ein ausgebauter 
Keller oder Dachboden. Die Anlagengröße ist 
logischerweise von der Raumgröße abhängig. 

Weitere Planungsparameter sind die LGB-
Gleisgeometrie und die Größe der eingesetzten 
Fahrzeuge. Wer nur kurze Modelle einsetzen 
möchte, kann den kleinsten LGB-Radius bei 
Weichen und gebogenen Gleisen verwenden 
und spart so Platz. 

Für den Entwurf des Gleisplanes eignen 
sich zunächst handgefertigte Skizzen, auf de-
nen der gewünschte Gleisverlauf grob festge-
legt wird. Die Feinplanung erledigen wir dann 
praktischerweise an einem PC mit einem Gleis-
planungsprogramm. Änderungen lassen sich 
hier schnell und bequem vornehmen. Zudem 
kann auch eine Stückliste ausgedruckt werden, 
was für den Kauf des Gleismaterials sehr hilf-
reich ist.

Je nach Größe der Anlage empfiehlt sich der 
Bau in einzelnen Segmenten. Das erleichtert 
zum einen Wartungs- oder Reparaturarbeiten, 
zum anderen lässt sich die Anlage so einfacher 
transportieren, falls mal der Standort gewech-
selt werden soll. Für den Transport ist es von 
Vorteil, wenn alle Segmente gleich groß sind. 
Bei den Abmessungen dieser Teilstücke schei-
den sich die Geister: Sie sollten einerseits nicht 
zu klein sein, um nicht zu viele Trennstellen zu 
haben, aber andererseits auch nicht zu schwer 
oder zu groß, damit die Teile zum Transport 
auch durch Türen passen. Ein gutes Richtmaß 
sind 1 x 0,60 Meter. Den letzten Ausschlag ge-
ben aber immer die individuellen Verhältnisse 
vor Ort. 

Beim Bau des Rahmens stehen diverse Va-
rianten zur Wahl. Wir wollen ein Beispiel nen-
nen, ohne Anspruch zu erheben, dass dies die 
ideale Lösung ist. Die Rahmenteile werden aus 

Gute Planung ist der 
Erfolgsgarant.

nur Mut: Wer viel Zeit 
und Arbeit in die Details 
steckt, wird mit einem 
stimmigen Gesamtein-
druck belohnt.
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18 Millimeter starken Tischlerplatten gefer-
tigt, die Segmenthöhe haben wir einheitlich 
auf 80 Millimeter festgelegt. Die Deckplatten 
der Segmentkästen haben eine Stärke von acht 
Millimeter und bestehen aus Pappelsperrholz. 
Verstellbare Stützfüße, die mit verstärkten Me-
tallecken montiert werden, lassen sich leicht 
selbst herstellen. Sie bieten die Möglichkeit, 
Unebenheiten im Fußboden auszugleichen.

Der eigentliche Aufbau der Gleise ist ein-
fach, da sie sich ganz leicht zusammenstecken 
lassen. Zur Geräuschdämmung wird unter den 
Schienen 20 Millimeter starkes Styrodur ver-
legt. Anschließend werden die Schienen ver-
kabelt. Wie das im Einzelnen geschieht, hängt 
davon ab, ob die Anlage analog oder digital 
betrieben werden soll. Ist die Elektrik erfolg-
reich installiert, empfiehlt sich eine Probefahrt 
über alle Gleise. Falls jetzt keine Korrekturen 
mehr nötig sind, wird mit dem Einschottern 
der Gleise begonnen. Hierfür stehen verschie-
dene Materialien bereit, die mit dem bekann-
ten Gemisch aus Wasser, Leim und ein bis zwei 
 Tropfen Spüli befestigt werden. Mit dieser Me-
thode erhält man ein optisch ansprechendes 
Ergebnis, und es werden gleichzeitig die Gleise 
auf der Anlagenplatte fixiert. Der Zeitaufwand 
dieser Handarbeit ist zwar recht groß, das Er-
gebnis entschädigt aber für alle Mühen.

Der feste Aufbau einer LGB-Anlage auf einer 
Grundplatte eröffnet alle Möglichkeiten des An-
lagenbaus. Zudem steht eine größere Auswahl 
an Zubehör zur Verfügung, da eine Innenanlage 
nicht wetterfest sein muss. Das macht sich ins-
besondere bei Gebäuden sowie bei Figuren und 
Straßenfahrzeugen bemerkbar. Allerdings gibt 
es gegenüber einer Außenanlage den Nachteil, 
dass die Landschaft nicht durch die Natur ge-
stellt wird. Während draußen Gräser, Pflanzen 
und Blumen für eine geeignete Kulisse sorgen, 
muss hier jeder Baum und jeder Strauch im Mo-
dell einzeln nachgebildet werden. Neben einem 
reichhaltigen Angebot im Programm verschie-
dener Zubehörhersteller bietet sich auch der 
Selbstbau an.

Die weiße Winterlandschaft der auf die-
sen Seiten gezeigten LGB-Anlage entstand 
fast vollständig aus weißer Dispersionsfarbe, 
die reichlich aufgetragen wurde. Das roman-
tische Glitzern des Schnees lässt sich mit ei-
nem einfachen Trick realisieren: In die noch 
feuchte Dispersionsfarbe wird handelsüblicher 
Schneeglitzer gestreut – der Effekt ist verblüf-
fend. Beim Auftrag der Dispersionsfarbe im 
Gleisbereich ist allerdings Vorsicht geboten. 
Die Schienenprofile der Gleise sollten tunlichst 
nicht gestrichen werden, und auch im Bereich 
der Weichenantriebe gilt es, umsichtig zu agie-

Großer Bahnhof für den 
Winter: Dass es sich um 
eine Innenanlage handelt, 
fällt auf den ersten Blick 
gar nicht auf.

Der Zeitaufwand der Handarbeit ist recht groß, 
das Ergebnis entschädigt aber für alle Mühen.
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ren, damit deren Funktionsfähigkeit nicht be-
einträchtigt wird. 

Ein Manko: Auf der weißen Winterland-
schaft fallen Staub und Dreck schneller ins 
Auge als auf einer normalen Innenanlage. Regel-
mäßige Pflege sowie eine gelegentliche Erneu-
erung der „weißen Pracht“ sind deshalb unab-
dingbar. Den Staub beseitigt man am besten 
mit einem kleinen Handstaubsauger. Ideal sind 
Geräte, die nicht nur saugen, sondern auch bla-
sen. Trotz regelmäßiger Entstaubung lässt es 
sich nicht umgehen, den Farbauftrag alle paar 
Jahre zu erneuern. Das geschieht wiederum mit 
weißer Dispersionsfarbe und Schneeglitzer. Bei 
diesen Arbeiten können kleinere Dinge repa-
riert und neue Szenen gestaltet werden. Isolde 
Borkenhagen, die die Anlage mehr als zehn Jah-
re betreut hat, schuf bei der letzten Überarbei-
tung neue Details, wie zum Beispiel weihnacht-
liche Verkaufsbuden und einen beleuchteten 
Tannenbaum – das bringt Leben mit sich. Wenn 
alles erledigt ist, ist die Winteranlage wieder 
für geraume Zeit einsatzbereit. Und das nicht 
nur zur Weihnachtszeit.  

Wie bei jeder Anlage sind 
es die kleinen Details, die 
das Besondere ausma-
chen: kleine Eiszapfen, 
ein Schild am Mauerwerk 
oder eine schneebedeck-
te Laterne hauchen der 
Szenerie Leben ein.

Nicht nur zur  
Weihnachtszeit
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Schönheit  
vom Lande
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Fleißig und attraktiv: die Neue für Ihre  
Feld-, Wald- oder Industriebahn.

DAMPFLoKoMoTIVE KJF nR. 1

Text: Thomas Bradler 
Fotos: Thomas Bradler, Kötzle
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Im öffentlichen Verkehr spielte sie kaum eine 
Rolle, als genügsames Arbeitstier umso mehr: 
die Feldbahn, oft auch als Lorenbahn bezeich-
net. Entwickelt wurde sie für den Transport 
land- und forstwirtschaftlicher Produkte, doch 
auch in der Industrie war sie gern gesehen. 
Sand, Lehm, Torf und andere Materialien wur-
den mit den Feldbahnen überwiegend in offe-
nen Loren abtransportiert. 

Die Vorteile der Feldbahnen waren zum ei-
nen ihr relativ preiswerter Aufbau, zum ande-
ren konnten ihre Gleise auch ohne festen Un-
terbau verlegt werden – insbesondere bei den 
Ton- und Kiesgruben in der Nähe von Ziegeleien 
ein unschätzbarer Vorteil. Zu den ersten Feld-
bahn-Dampfloks gesellten sich später die Die-
sel- und E-Loks – und es gab auch Lokomotiven, 
die mit Akkus betrieben wurden. Diese taten 
ihren Dienst häufig bei Grubenbahnen, einer 
Sonderform der Feldbahn. Darüber hinaus gab 
es Treidelbahnen zum Ziehen von Schiffen und 
Kähnen entlang von Kanälen und Schleusen, 
Halligbahnen zur Versorgung von Inseln sowie 
Torfbahnen und Bahnen zur Abfuhr von Holz 
aus den Wäldern. 

So vielfältig wie der Aufgabenbereich ist 
auch das Erscheinungsbild der Feldbahnen. 
Allein die Spurweiten variieren von 400 bis 
1.000 Millimetern. Neben provisorisch auf dem 
ebenen Boden verlegten Gleisen – sogenannten 
„fliegenden“ Gleisen – gibt es auch fest  verlegte 
Strecken. Kleine, romantische Betriebe mit 
einfachen Loks, wenigen Loren und überschau-
baren Gleisanlagen sind ebenso vertreten wie 
Bahnen mit leistungsstarken Diesellokomo-
ti ven und modernen Seitenkippwagen. Über-
haupt gibt es die verschiedensten Lokomotiven 
und Wagen – typisch und am weitesten verbrei-
tet sind aber zweiachsige Fahrzeuge.

So vielfältig wie die Aufgaben ist auch  
das Erscheinungsbild der Feldbahnen. 

Als zur Mitte des 20. Jahrhunderts immer mehr 
Feldbahnen stillgelegt wurden, begannen Ei-
senbahnfreunde, sich für diese Fahrzeuge und 
Strecken zu interessieren. Zum Glück, denn so 
sind bis heute zahlreiche Exponate erhalten 
geblieben. Für die oft umfangreichen Fahrzeug-
sammlungen wurden sogar eigene Museums-
anlagen geschaffen. Außer den Hallen, in denen 
die Fahrzeuge zu sehen sind, gibt es häufig ei-
nen Rundkurs, auf dem die Besucher eine Fahrt 
unternehmen können. 

Auch ehemalige Industrieanlagen blieben 
mit ihren Feldbahnen erhalten. Zu den größ-
ten Industriemuseen mit einer umfangreichen 
Feldbahnschau zählt der Ziegeleipark Milden-
berg in Brandenburg. Hier finden sich Feld-
bahnfahrzeuge verschiedener Spurweiten. Auf 
einem Rundkurs quer durch das weitläufige 
Areal kann der Besucher mit einer Feldbahn 
das Gelände erkunden. Zudem existiert hier 
auch noch eine weitere Feldbahn vom Zie-
geleigelände zur ehemaligen Tongrube, auf der 
ebenfalls Fahrten angeboten werden. 

Da die Feldbahnen zu den Schmalspurbahnen 
zählen, war es für LGB naheliegend, entspre-
chende Modelle ins Sortiment aufzunehmen. 
Die kleinen zweiachsigen Loks und Wagen 
erfreuten sich von Anfang großer Beliebtheit 
bei den LGBlern. Die Feldbahn-Dampflok nach 
dem Vorbild einer Industriebahn-Loktype aus 
der Produktion von Orenstein & Koppel wurde 

Schmuckes Ensemble: 
Kleine Dampflok, Schütt-
gut- und Hochbordwagen, 
dazu noch eine Kipp lore – 
fertig ist die typische 
Feldbahn.

Feldbahnmuseen  
gibt es in nahezu allen 

Bundesländern.
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über die Jahre in verschiedenen Farbgebungen 
und mit verschiedenen Schornsteinvarianten 
ausgeliefert. Passend dazu erschienen im Lau-
fe der Zeit diverse Wagen – von der klassischen 
Kipplore über Feldbahn-Kastenkipper bis hin 
zu Kran- und Werkstattwagen sowie Wagen 
für den Personentransport. Abgerundet wur-
de das Sortiment durch eine kleine Feldbahn-
Diesel lok, die mit und ohne Führerhaus ange-
boten wurde. Im Jahr 2009 gab es dann erstmals 
das Modell einer Parkbahn-Diesellok und eines 
dazu passenden offenen Aussichtswagens.

Jetzt aber rollt die überarbeitete Neuauf-
lage der schmucken Dampflok KJF Nr. 1 zu den 
Händlern (Art. 24140). Das Epoche III-Modell ist 
reichhaltig und fein detailliert sowie aufwendig 
beschriftet. Die Motor-/Getriebeeinheit wurde 
gegenüber früheren Versionen dieses Modells 
technisch überarbeitet. Gestänge und Steue-
rung sind voll funktionsfähig, beide Achsen 
der Lok sind angetrieben. Das Modell verfügt 

Rührige Sammler haben 
die Feldbahnen für die 
nachwelt erhalten. Diese 
beiden Exemplare sind  
im Frankfurter Feldbahn-
museum zu bewundern.

über einen Lokführer und einen vorbildgerecht 
nachgebildeten Führerstand.

Die kleine Dampflok lässt sich wunder-
bar auf schmalspurigen Feld-, Industrie- und 
Waldbahnen einsetzen. Passend dazu wird es 
das Feldbahn-Wagenset (Art. 49190) geben, das 
aus zwei Feldbahn-Schüttgutwagen und zwei 
Feldbahn-Hochbordwagen besteht – ein stim-
miges Ensemble, das die Feldbahn bestens in 
Szene setzt. Im aktuellen Sortiment finden sich 
zudem eine passende rote Kipplore (Art. 42430) 
und ein Feldbahn-Aussichtswagen (Art. 93042).

Mit den Feldbahnmodellen bekommt der 
LGB-Freund die Möglichkeit, zusätzliche Mo-
tive auf seiner Anlage aufzubauen. Die kurzen 
zweiachsigen Fahrzeuge sind für den Radius R1 
wie geschaffen. Ob nun eine Bahn zum Abtrans-
port von Torf oder eine Lorenbahn von einem 
Steinbruch oder einer Tongrube nachgebildet 
wird, die Feldbahn im Modell sorgt so oder so 
für reichlich Spielspaß.  
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Gewinner

Modell-Hobby-LGB

Lok-Parade 

Tolle Resonanz auf unseren großen LGB-Anla-
genwettbewerb: Bis Ende August erreichten uns 
rund 30 Einsendungen aus sieben Ländern, aus 
denen unsere Fachjury einen Gewinner küren 
durfte. Als Hauptpreis winkte eine Einladung 
zu einem Erlebnis-Wochenende auf der Modell-
Hobby-Spiel in Leipzig. 

Keine einfache Entscheidung für die Jury, 
denn jede einzelne der teilnehmenden Anlagen 
überzeugte unsere Experten durch handwerk-
liches Können und viel Kreativität. Das Rennen 
gemacht hat am Ende Manfred Bauer aus Öster-
reich mit seiner wunderschönen Felsenanlage 
(Foto rechts). Selbstverständlich stellen wir die 
Gewinner-Anlage in einer der nächsten Ausga-
ben ausführlich vor. 

Einen hervorragenden zweiten Platz belegt 
die Anlage von Jürgen und Christoph Franke aus 
Hessen, Platz drei erreicht Werner  Gerspach 
aus Baden-Württemberg. Einen Ehrenpreis 
erhält Junior-Bahner Liam Horsch aus Nord-
rhein-Westfalen für seine schmucke Spiel-und-
Spaß-Bahn. LGB sagt allen Teilnehmern ein 
herzliches Dankeschön.

Bunt, abwechslungsreich, anregend: 45 Jahre 
Modellbahngeschichte in einem Band. Mehr 
als 500 LGB-Lokomotiven, die zwischen 1968 
und Juni 2013 auf den Markt gekommen sind, 
präsentieren Aldo Farneti und Paolo Zanin in 
einem aufwendig gestalteten Bildband mit dem 
Titel „Lok LGB“. Die einzelnen Modelle wurden 
von den beiden Autoren in jahrelanger Suche 
in Europa und den Vereinigten Staaten zusam-
mengetragen und in Studioqualität fotografiert. 
Zusammen mit weiterführenden Informatio-
nen werden die Lokomotiven großformatig prä-
sentiert. Das Buch (Format 24 x 30 cm) ist für 
49 Euro über den Buchhandel zu beziehen. Die 
ISBN-Nummer lautet: 978-88-97336-19-8

Rund 106.000 Besucher kamen zur 18. Auflage der Modell-Hobby-Spiel An-
fang Oktober nach Leipzig. Ein großer Publikumsmagnet auf der Messe:  
die aktuellen Modelle von LGB inklusive einer wunderschön gestalteten 
Winteranlage. Groß und Klein wagten zudem einen Blick auf eines der 
ersten Serienmodelle des neuen Allegra-Triebzuges, den LGB mit nach 
Leipzig gebracht hatte. Einhellige Meinung unter den Messebesuchern: 
ein absolutes Highlight für Gartenbahner. 
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Eisenbahn-Fest der Superlative
IMA UnD MäRKLInTAGE 2013

Vorbild trifft Modell: 
für Eisenbahnfans ist 
die IMA in Göppingen 
ein einmaliges Erlebnis. 
Exklusiv für Clubmit-
glieder gab es ein 
Willkommenspräsent. 

Im September war es endlich wieder soweit: 
Für die 30. IMA mit den 9. Märklintagen ver-
wandelte sich die Märklin-Stadt Göppingen drei 
Tage lang in ein Paradies für Modellbahnfreun-
de. Rund 60.000 Besucher aus aller Welt woll-
ten sich dieses Eisenbahn-Fest der Superlative 
nicht entgehen lassen. Auf dem mehr als 9.000 
Quadratmeter großen Gelände des Stauferparks 
präsentierten rund 130 Modellbahnhersteller 
Highlights und Neuheiten. Der große Treff für 
alle LGB-Freunde: das Leonhard-Weiss-Areal. 
Die LGB Freunde Rhein/Sieg hatten in der Gleis-
bauhalle ihre mächtige Modulanlage „Mecken-
heim“ aufgebaut, während die Gartenbahn-
freunde Brigachtal im Außenbereich glänzten. 
Rund um die Anlagen präsentierte LGB zusätz-
lich die Modellneuheiten des Jahres 2013. Ein 

Leckerbissen für alle LGBler: Auf den Anlagen 
der LGB Freunde Rhein/Sieg und Brigachtal 
fuhr ein voll betriebsfähiges Modell des mit 
Spannung erwarteten neuen RhB-Trieb wagens 
„Allegra“. 

In einem eigens errichteten VIP-Zelt be-
grüßte LGB während der drei Tage seine Club-
Mitglieder. Das Zücken der Clubkarte wurde mit  
einem Willkommenspräsent – einer Dinner box –  
vom Clubteam belohnt. Wer mochte, konnte 
einen kleinen Imbiss zu sich nehmen oder ver-
schiedenen Fachvorträgen lauschen. Besonders 
gefragt: der bekannte „Eisenbahn-Romantik“-
Moderator Hagen von  Ortloff, der exklusiv Au-
to    grammanfragen nachkam und durch eine 
Fragerunde mit den Märklin-Geschäftsführern 
Wolfrad Bächle und Florian Sieber führte. 
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Neu im Fachhandel
VoM HARZ BIS nACH GRAUBünDEn

24140 Dampflokomotive KJF Nr. 1 26841 Dampflok BR 99.51

65006 Dieselsound-Nachrüstset

26811 HSB-Dampflokomotive 99 222

Feldbahn-Dampflokomotive der Epoche III, wie sie 
bei Orenstein & Koppel in großen Mengen herge-
stellt wurde. Die Motor-/Getriebeeinheit dieses fein 
detaillierten Modells wurde gegenüber früheren 
Versionen überarbeitet. Beide Achsen sind ange-
trieben, Gestänge und Steuerung voll funktionsfä-
hig. Mit Lokführer. Länge über Puffer ca. 21 cm.

Diese Meyer-Gelenklokomotive der Königlich Säch-
sischen Staatseisenbahnen ist heute im Besitz der 
Museumsbahn Schönheide. Mit dem Kauf des vor-
bildgerecht gestalteten und technisch hochwertig 
bestückten Modells unterstützen Sie den Wieder-
aufbau der originalen Dampflok mit 25 Euro. Länge 
über Puffer 47,5 cm.

Sound-Nachrüstsatz für die mit MZS-Decoder aus-
gerüsteten Lokmodelle der Reihe 2x52x mit vielen 
Sounds, z. B. Dieselmotor, Signalhorn, Pfeife, 
Bremsgeräusche und Zugführer-Ansage. Komplet-
ter Umrüstsatz aus LGB-Soundmodul mit Lautstär-
keregelung, Anschlusskabel, Lautsprecher, Befesti-
gungsmaterial, Einbau- und Bedienungsanleitung. 

Bei diesem Modell der HSB-Dampflok 99 222 han-
delt es sich um eine weitreichende und aufwendige 
Umkonstruktion, unter anderem im Bereich der 
Rauchkammertür mit Zentralverschluss, des 
Hauptluftbehälters sowie des Knorr-Oberflächen-
vorwärmers. Die Lok besticht durch ihre äußerst 
aufwendige Lackierung und die präzise, detailrei-
che Bedruckung. Das Modell ist technisch hoch-

wertig ausgestattet und verfügt über eine DCC-
Schnittstelle, einen sehr detailliert nachgebildeten 
und mehrfarbig lackierten Führerstand mit Be-
leuchtung, Fahrwerksbeleuchtung und ein Drei-
licht-Spitzensignal im Wechsel mit der Fahrtrich-
tung. Die Führerstandstür kann ebenso geöffnet 
werden wie die Rauchkammertür und die Dach-
fenster. Länge über Puffer 55 cm.

Komplettiert die Feld-
bahn: das Wagenset 
(Art. 49190) mit zwei 
Feldbahn-Schüttgutwa-
gen und zwei Feldbahn-
Hochbordwagen, vor-
bildgerecht lackiert und 
beladbar.

Ein echter Blickfang: Das 
vorbildgerecht umgesetz-
te Modell der Fünfkupp-
ler-Schmalspurdampflok 
der Harzer Schmalspur-
bahn (HSB) mit der 
Betriebsnummer 99 222 
aus der Epoche VI. 
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39661 Wagenset Bernina Express

RhB Wagenset mit je einem Wagen der 1. und 2. 
Klasse in der Farbgestaltung der Epoche V.

Mit dem neuen RhB-Triebwagen Allegra hält ein 
neuer König Einzug in die Gartenbahnwelt der Rhä-
tischen Bahn (unseren ausführlichen Bericht lesen 
Sie ab Seite 36). Aber auch ein König kommt selten 
allein: In diesem Winter erweitert LGB die ohnehin 
üppige Palette an RhB-Modellen noch um eine 
ganze Reihe starker neuer Modelle.

Mit dem Wagenset Bernina Express (Art. 39661) 
stehen zum Beispiel neue Personenwagen für die 
UNESCO-Welterbe-Strecke zwischen Chur und Ti-
rano zur Verfügung. Das vorbildgerecht lackierte 
und mit Innenbeleuchtung und Metallradsätzen 
ausgestattete Wagenset kann alleine verwendet 
werden oder aber zusammen mit dem schon ver-
fügbaren Set Art. 49660 zu einem perfekt vorbild-
gerechten Zug zusammengesetzt werden.

Auf den neuesten Stand der RhB-Technik bringt 
Sie der Gepäckwagen des Typs DS (Art. 30691). Die 
RhB ließ zwischen 2009 und 2011 in die Gepäckwa-
gen der Serie 4219 bis 4226 einen Stromabnehmer 
einbauen, um im Zug die Stromzufuhr für Klima-
anlage und Heizung zu verbessern und die Leistung 
der Loks zu erhöhen. Das LGB-Modell ist aufwendig 
und fein lackiert und beschriftet, der Stromabneh-
mer lässt sich manuell ein- und ausklappen.

Neues gibt es auch für den Gütertransport: 
Speziell für den Transport von Schotter konzipiert 
sind die beiden Selbstentladewagen aus dem 
gleichnamigen Wagenset (Art. 49690). Das LGB-
Set enthält einen gelben Dienstwagen Xac mit de-
taillierter Beschriftung und aufgedruckten Ausbes-
serungsflecken sowie den braunen Wagen des Typs 
Fac. Für den Holztransport steht ein neues Rungen-
wagenset zur Verfügung (Art. 40921).

40921 Rungenwagenset Sp-w

49690 Selbstentladewagenset

30691 Gepäckwagen DS

RhB-Wagenset bestehend aus einem Rungen- und 
einem Doppelrungenwagen zum Holztransport.

Für den Schottertransport: RhB-Wagenset aus zwei 
Selbstentladewagen mit je vier Entladeklappen.

RhB-Gepäckwagen mit eigenem Stromabnehmer, 
wie sie zwischen 2009 und 2011 gebaut wurden. 

oben: Der neue König der 
Berge – der Allegra von 
LGB ist da (Art. 20220).

Das RhB-Universum von LGB



Lichterfest
Text: Arnulf Schäfer, Karsten Speyer (Umbau) 

Fotos: Kötzle, norbert Scharf

PRAxIS: nACHRüSTEn

Ob Winterzeit oder Nacht-
fahrt: Innenbeleuchtete 

Wagen bringen zusätzlich 
Stimmung auf die Bahn.

Wen fasziniert es nicht, wenn Züge hell erleuch-
tet in der Abenddämmerung ihre Runden durch 
den Garten ziehen? Nur Mut, der nachträgliche 
Einbau einer Wageninnenbeleuchtung ist kei-
ne aufwendige Sache. Die Wagen sind ab Werk 
entsprechend vorbereitet und lassen sich inner-
halb weniger Minuten umrüsten. 

Die zentrale Komponente für den Umbau 
ist die Wageninnenbeleuchtung 24 Volt. Diese 
enthält eine komplett verkabelte Innenbeleuch-
tung mit Steckglühlampe, Flachstecker und 
Schrauben. Ebenso wichtig ist die Stromversor-
gung, für die LGB mehrere Varianten bietet. Bei 
der Versorgung über die Lok wird der Strom via 
Verbindungskabel an die Wagen weitergeleitet. 
Das ist schnell gemacht, sieht aber wegen des 
gut sichtbaren Stromkabels nicht sehr realis-
tisch aus. Die Energieversorgung kann statt-
dessen auch direkt am Wagen erfolgen: An den 
Radachsen lässt sich über zusätzliche Stromab-
nehmerkohlen Strom für die Innenbeleuchtung 
abgreifen, wenn bereits Metallräder installiert 
sind. LGB bietet überdies einen Kugellager-
Radsatz mit integriertem Stromabnehmer an, 
mit dem die Nachteile von Stromabnehmer-
kohlen – bei langen Wagengarnituren bremsen 
diese den Fahrbetrieb – vermieden werden. Da 
Kugellager-Radsätze außerdem bessere Laufei-
genschaften aufweisen als die Metall-Radsätze, 
haben wir uns bei unserem Umbau für diese Vari-
ante entschieden.  

WAS	WIRD	BENÖTIgT?

Zweiachsiger Personenwagen (Art. 70302): 
1 x Wageninnenbeleuchtung 24 Volt (Art. 68333), 1 x Kugel-
lager-Radsatz mit integriertem Stromabnehmer (Art. 67403, 
reicht für den Umbau von zwei Wagen), 1 x Metallscheiben- 
Radsatz (Art. 67419), Werkzeug: Flachzange, Seitenschneider, 
Kreuzschlitz-Schraubendreher, 5-Millimeter-Bohrer.

Vierachsiger Personenwagen (Art. 37730): 
2 x Wageninnenbeleuchtung 24 Volt (Art. 68333), 1 x Kugel-
lager-Radsatz mit integriertem Stromabnehmer (Art. 67403), 
Werkzeug: Flachzange, Seitenschneider, Kreuzschlitz-Schrauben-
dreher, Kabelbinder.
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Einbau Innenbeleuchtung

Dach abnehmen, Beleuchtung einbauen
Ein Griff durch das geöffnete Wagenfenster und ein sanfter 
Druck auf die Seitenwand nach außen erleichtern das Abnehmen 
des Wagendaches ungemein. In der Dachmitte befindet sich die 
Montageposition für die nachrüstbeleuchtung. Die Innenbe-
leuchtung wird mit zwei Schrauben am Dach befestigt. Das län-
gere Kabel nutzen wir für die Stromzufuhr. Das kurze Kabel wird 
für diesen Einbau nicht benötigt, deshalb schneiden wir es direkt 
hinter dem Lampenhalter ab. Der Stecker am längeren Kabel 
wird ebenfalls nicht benötigt und kann auch abgeschnitten wer-
den. An seine Stelle werden Flachstecker montiert. Dazu wird das 
Kabel gespreizt, abisoliert und zwei Flachstecker werden mit der 
Spitzzange festgedrückt oder angelötet. 

Die Verkabelung 
Das Lampenkabel wird durch das Bohrloch im Wagenboden ge-
fädelt. Die Flachstecker nacheinander durchziehen. Anschlie-
ßend werden die beiden Flachstecker in die beiden Zapfen im 
Kugellager-Radsatz gesteckt. überschüssige Kabel wieder nach 
oben in den Wagen ziehen. überprüfen Sie, ob sich die Drehach-
se weiterhin frei drehen lässt. Ist die Bewegung eingeschränkt, 
wieder etwas Kabel aus dem Wagen ziehen. Es darf allerdings 
nicht zu viel Kabel heraushängen, sonst könnte es im Fahrbe-
trieb beschädigt werden. 

Standard-Radsätze durch solche mit Stromabnehmer ersetzen 
Zunächst werden die vorhandenen Radsätze ausgebaut. Dazu 
wird der Wagen auf den Kopf gelegt. Um die Achsen  auszubauen, 
werden die Achslager nach außen gespreizt. Jetzt lässt sich die 
Radachse leicht entnehmen. Beide Radachsen ausbauen. neben 
der Achse, die für den Stromabnehmer-Radsatz vorgesehen ist 
(Kabelführung im Dach beachten), wird mit einem 5-Milli meter-
Bohrer ein Loch für die Lampenkabel in den Wagenboden ge-
bohrt. Der Drehzapfen an der Achse bietet sich als Bohrloch an. 
Anschließend wird der Kugellager-Radsatz mit integriertem 
Stromabnehmer in das Achslager eingesetzt. Dazu wird das 
Achslager auseinandergedrückt und die Achse eingesetzt, bis sie 
einrastet. Die zweite Radachse bekommt einen Metall-Radsatz.

Dach aufsetzen, Kabel verstecken
Das Kabel zur Deckenlampe verstauen wir zunächst provisorisch 
in der Kabine. Anschließend wird das Dach wieder auf den Wa-
gen gesetzt, bis die nasen der Dachhalterung einrasten. Die 
Feinarbeit an der Verkabelung erledigen wir durch die geöffne-
te Tür. Mit den Fingern wird das Kabel im Wageninneren so ver-
legt, dass es von außen kaum sichtbar ist. Ist alles „unsichtbar“ 
verstaut, folgt ein Beleuchtungs-Check auf der Bahn. Fertig – ab 
sofort dreht dieser Wagen hell erleuchtet seine Runden.
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Einbau Innenbeleuchtung 

Dach abnehmen, Beleuchtung einbauen
Um das Dach des Wagens abzunehmen, ist je eine Schraube an 
den beiden Stirnwänden des Wagens zu lösen. Anschließend 
greifen wir durch das geöffnete Fenster, drücken die Seiten-
wand nach außen und heben dann das Dach ab. Im Dach sind 
zwei Montageplätze für den Einbau der Beleuchtung vorhanden. 
Beide Leuchten an diesen Montageplätzen einschrauben. Dabei 
ragen die kürzeren Kabel der beiden Leuchten in die Mitte. Die-
se Kabel werden über die vorhandene Steckverbindung mitei-
nander verbunden und anschließend mit einem Kabelbinder zu-
sammengebunden. Jetzt kommen die langen Kabel dran: Stecker 
abknipsen, Kabel spreizen und abisolieren.

Die Verkabelung 
Im Wagenboden sind Montagelöcher, durch die die Lichtkabel 
gezogen werden können. Gut eignet sich das Kabelloch am 
Drehgestell. Zunächst schrauben wir das Drehgestell ab (eine 
Schraube). Dann wird das Kabel durch das Bodenloch geführt.
Drehgestell wieder anschrauben. Anschließend Flachstecker an 
den Kabelenden mit der Spitzzange festdrücken oder anlöten. 
Flachstecker an die Stromabnehmerzapfen im Kugellager-Rad-
satz anstecken. Das Kabel am Drehgestell überkreuzend an-
schließen, damit keine Kabel herunterhängen. Die Verkabelung 
an beiden Drehgestellen durchführen. Erster Beleuchtungstest 
auf der Anlage: Leuchten die Lampen nicht (Kurzschluss), müs-
sen auf einer Seite die Anschlüsse getauscht werden – die Po-
lung der schwarzen Kabel ist leider nicht zu erkennen.

Dach aufsetzen, Kabel verstecken
Das überschüssige Kabel ziehen wir wieder zurück in die Kabine 
und überprüfen, ob die Achse frei drehbar ist. Dann werden die 
Kabel provisorisch im Wageninnern verstaut und die Wagen-
türen auf beiden Seiten geöffnet. Dach aufsetzen, dabei auf den 
Metallsteg achten. Das Dach muss beim Schließen einrasten. 
Anschließend die Schrauben für die Dachbefestigung festzie-
hen. Durch die offene Tür verlegen wir mit den Fingern das Ka-
bel im Wageninneren, hinter den Sitzen wird es gegebenenfalls 
mit Klebeband fixiert. Die Kabelfeinarbeit dann auch für den 
zweiten Lampenanschluss erledigen. nun starten wir den finalen 
Beleuchtungs-Check auf der Bahn. 

Standard-Radsätze durch solche mit Stromabnehmer ersetzen 
Die äußeren Metall-Radsätze bleiben unverändert, lediglich die 
inneren Radsätze an beiden Drehgestellen werden durch die 
neuen Radsätze mit Stromabnehmer ersetzt. Dafür werden die 
inneren Radsätze ausgebaut. Durch das Spreizen des Wagen-
drehgestells ist die Entnahme möglich. Die neuen Radsätze mit 
Stromabnehmer einsetzen. Dazu wird das Achslager auseinan-
der gedrückt und die Radachse eingesetzt, bis sie einrastet.
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Zusammen macht’s einfach mehr Laune: Immer  
mehr LGB-Freunde treffen sich in Deutsch-
land und über die Grenzen hinaus, um die Be-
geisterung für ihr schönes Großbahn-Hobby  
mit anderen zu teilen – spannen der Erfah-
rungsaustausch inklusive. Viele kom men dabei 
mittler weile sogar regelmäßig zu Events zu-
sammen.

Damit auch neue LGB-Begeisterte dazu-
kommen und ein reger Austausch untereinan-
der möglich ist, finden Sie auf dieser Seite die 
Kontaktdaten der LGB-Freundeskreise.

Deutschland

09113 Chemnitz, Gartenbahnfreunde bei der Parkeisen-
bahn Chemnitz, Dieter Kuhnert, Tel.: +49 (0)3 71/ 
3 30 11 00, E-Mail: kontakt@parkeisenbahn-chemnitz.de, 
Homepage: www.parkeisenbahn-chemnitz.de

21035 Hamburg, LGB-Freunde norddeutschland,  
Jörg Reincke, E-Mail: info@lgb-norddeutschland.de,  
Homepage: www.lgb-norddeutschland.de

21077 Hamburg, LGB-Freunde nord, Roland Gast,  
Tel.: +49 (0) 40/7 60 01 78, E-Mail: lgb-freunde-nord@
hotmail.de, Homepage: www.lgb-freunde-nord.de

26316 Varel, Stammtisch LGB-Freunde Weser Ems, Jürgen 
Böcker, Tel.: +49 (0) 44 51/58 86, E-Mail: boecker.juergen- 
varel@t-online.de, Homepage: www.boecker-varel.de

37445 Walkenried, Gartenmodellbahnschau Cramer, 
Karl-Heinz Cramer, Tel.: +49 (0) 55 25/5 07, E-Mail: 
karl-heinz@ferienhaus-cramer.de, Homepage:  
www.ferienhaus-cramer.de

37632 Eschershausen, IG LGB-Freunde Ith, Michael 
Timpert, Tel.: +49 (0) 55 34/99 99 25, E-Mail: info@ 
lgb-freunde.com, Homepage: www.lgb-freunde.com

38116 braunschweig, 1. Braunschweiger LGB Treff, 
Bernd Reinecke, Tel.: +49 (0)5 31/5 39 00,  
E-Mail: info@lgb-treff.de, Homepage: www.lgb-treff.de

38154 Königslutter, Arbeitsgemeinschaft  
Eisenbahn Königslutter, Hans Georg Saffert,  
Tel.: +49 (0) 53 53/9 10 93 22,  
E-Mail: verein@modellbahn-koenigslutter.de,  
Homepage: www.modellbahn-koenigslutter.de

38154 Königslutter, Eisenbahnfreunde Königslutter, 
Dieter Hauschild, Tel.: +49 (0) 53 53/35 09,  
E-Mail: hauschild-koenigslutter@t-online.de

39387 Oschersleben, Eisenbahnfreunde Hadmersleben, 
Erhard Horn, Tel.: +49 (0)3 94 08/53 81 
oder Heinz Kleinod, Tel.: +49 (0) 55 31/43 08, 
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-hadmersleben.de 
oder heinz.kleinod@gmx.de,  
Homepage: www.eisenbahnfreunde-hadmersleben.de

41236 Mönchengladbach-Rheydt, LGB Freunde 
Rhein/Sieg, Günter Schippers, 
Tel.: +49 (0) 21 66/3 39 25, E-Mail: club@lgb-rheinsieg.de, 
Homepage: www.lgb-rheinsieg.de

47228 Duisburg, LGB-Freunde niederrhein,  
Peter Böhmer, Tel.: +49 (0)1 71/3 83 61 37, 
Frank Tümmermann, Tel.: +49 (0)1 72/2 08 46 53,  
E-Mail: info@lgb-niederrhein.de, 
Homepage: www.lgb-niederrhein.de

53881 Euskirchen, Modelleisenbahn-Club Weilerswist 
1989, Johannes Böhmer, E-Mail: mecw1989@email.de, 
Homepage: www.mecw.de

64347 griesheim, Interessengemeinschaft 
Gries heimer Gartenbahner, Werner Zettl, 
E-Mail: info@gartenbahn-griesheim.de, 
Homepage: www.gartenbahn-griesheim.de

66953 Pirmasens, Gartenbahner Südwest, 
Karsten Speyer, E-Mail: info@gartenbahner-sw.de, 
Homepage: www.gartenbahner-sw.de

75177 Pforzheim, LGB-Freunde Pforzheim, 
Werner Just, Tel.: +49 (0)1 71/6 24 23 35, 
E-Mail: lgb-freunde-pforzheim@gmx.de, 
Homepage: www.lgb-freunde-pforzheim.gmxhome.de

85662 Hohenbrunn, Eisenbahnfreunde München-Land, 
Martin Hollweg, Tel.: +49 (0) 89/6 37 70,  
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-muenchenland.de, 
Homepage: www.eisenbahnfreunde-muenchenland.de

 90411 Nürnberg, Gartenbahn-Stammtisch nürnberg, 
Harald Hopf, Homepage: www.gartenbahn-
stammtisch.de

90559 burgthann, Die Lustige Grimm Bahn,  
Rolf Grimm, E-Mail: lugriba@gmx.de,  
Homepage: www.dielustigegrimmbahn.de

95030 Hof (Saale), LGB-Freunde Hof, Heinz Montag, 
Tel.: +49 (0) 92 81/5 28 75, E-Mail: lgb-freunde-hof@
t-online.de, Homepage: www.lgb-freunde-hof.de

95503 Hummeltal, BBVRRLGB Bumblebee-Valley, 
Stefan M. Kühnlein, Tel.: +49 (0)1 70/4 23 11 27, 
E-Mail: stefan@bernina-express.de, 
Homepage: www.bumblebee-valley.de

International

CH-3150 Schwarzenburg, Verein Dampflok 51  
Schwarzenburg, Jürg Blaser, E-Mail: lgb@dampflok51.ch, 
Homepage: www.dampflok51.ch

DK-5700 Svendborg, DK-5970 Ærøskøbing,  
„Ærøbanen“, Dieter Schumann, Tel.: +45 (0) 62 20 25 29, 
E-Mail: dira@get2net.dk

Nl-6671 Zetten, GrootSpoorGroep nederland, 
E-Mail: redactie@grootspoorgroep.com, 
Homepage: www.grootspoorgroep.nl

USA-Chicago, LGB Model Railroad Club of Chicago, 
E-Mail: info@lgbmrrcc.com, 
Homepage: www.lgbmrrcc.com

USA-Plantsville, Connecticut, Big Train operator Club, 
E-Mail: david.e.snow@snet.net, 
Homepage: www.bigtrainoperator.com

Sie möchten Ihre Adresse 

veröffentlichen? Schreiben 

Sie per Mail an club@lgb.de

In guter Gesellschaft
SonnE, FAHRSPASS UnD GARTEnBAHnEn GEMEInSAM GEnIESSEn

Prima Freundeskreis: 
LGB-Fans treffen sich  
gerne, um Anlagen zu  
gestalten, schöne Modelle 
und Bahnen gemeinsam 
zu bestaunen und um 
wertvolle Erfahrungen 
auszutauschen. 
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Eisenbahnausstellung 
im Pfalzmuseum  
Forchheim

Intermodellbau 2014

LGB-Ausstellung der 
Eisenbahnfreunde  
Bietigheim-Bissingen

Fahrten zum Jahres-
wechsel der Preßnitz-
talbahn

Parallel zum örtlichen Weihnachtsmarkt 
stellen die Modellbahnfreunde Forchheim ihre 
Anlagen aus, darunter eine große LGB-Anlage 
mit Fähre, Flughafen und Zahnradbahn.  
Weitere Highlights: eine H0-Anlage, Speis 
und Trank in den mittelalterlichen Mauern  
der Kaiserpfalz und viele Spielmöglichkeiten  
für	Kinder.	Über	Öffnungszeiten	und	Aus-
stellungs tage informiert der Veranstaltungs-
kalender auf www.forchheim.de

Pfalzmuseum Forchheim
Kapellenstraße 16
91301 Forchheim

Auch in diesem Jahr laden die Gartenbahner 
Südwest wieder zum großen Adventsfahren 
in der Schlossgalerie Pirmasens ein. Zu be-
staunen gibt es eine 250 Quadratmeter große 
LGB-Anlage, auf der zum Teil Echtdampf-
Loks unterwegs sind, sowie eine weitläufige 
H0-Fahranlage. Eigenes LGB-Rollmaterial 
kann gerne mitgebracht und auf der Anlage 
gefahren werden. Auch für das leibliche Wohl 
wird gut gesorgt. Geöffnet an allen Advents-
wochenenden, freitags zwischen 18 und 22 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 18 Uhr. 

Schlossgalerie
Schlossstraße 44
66955 Pirmasens
www.gartenbahner-sw.de

An drei Tagen um den Jahreswechsel stellen 
die Eisenbahnfreunde Bietigheim-Bissingen 
neben verschiedenen Vereinsanlagen auch 
eine große LGB-Anlage aus. Junior-Bahner 
dürfen hier selbst zur Fernsteuerung greifen. 
Außerdem im Angebot: leckeres Essen und 
Getränke. Geöffnet von 10 Uhr bis 17 Uhr.

Eisenbahnfreunde Bietigheim-Bissingen e. V.
Kammgarnspinnerei 16
74321 Bietigheim-Bissingen
www.efbbev.de

Die Faszination der guten alten Eisenbahn 
erleben:	Öfen	heizen	die	Schmalspurwagen	
und verbreiten wohlige Wärme, während 
draußen die winterliche Landschaft des Erz-
gebirges vorüberzieht. Fahrpläne und weitere 
Informationen finden Sie auf der Webseite 
der Preßnitztalbahn.

Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e. V.
Am Bahnhof 78
09477 Jöhstadt
www.pressnitztalbahn.de

01.12. – 06.01.

09. – 13.04.

29.12., 12.01. & 26.01.

HSB-Dampfsonderzüge 
auf den Brocken
Ein Leckerbissen für Dampflok-Liebhaber sind 
die winterlichen Sonderfahrten der Harzer 
Schmalspurbahn auf den legendären Brocken. 
Am 31. Dezember fährt der Silvester-Express 
direkt ins neue Jahr hinein, am 01. Januar 
geht es mit dem Sonderzug zum neujahrs-
brunch beim Brockenwirt. Informationen und 
Tickets gibt es auf der Webseite der HSB. 

Harzer Schmalspurbahnen GmbH
Friedrichstraße 151
38855 Wernigerode
www.hsb-wr.de

31.12. & 01.01.

27.12. – 05.01.

13. – 15.12. & 20. – 22.12.

Für alle, die selbst auf Entdeckungstour 
gehen möchten: Mit Hunderten von Herstel-
lern aus dem gesamtem Modellbaubereich, 
rund 40 gezeigten Modellbahnanlagen sowie 
zahlreichen Workshops, Vorführungen und 
einem bunten Rahmenprogramm bietet die 
Intermodellbau 2014 Erlebnis pur für passio-
nierte Modellbahner. Auch LGB wird wieder 
mit einem großen Stand vertreten sein.

Messe Westfalenhallen Dortmund
Rheinlanddamm 200
44139 Dortmund
www.intermodellbau.de

Kalender
WICHTIGE SPUR-G-TERMInE ZUM JAHRESWECHSEL

Viele Gartenbahnen halten schon Winterschlaf – Zeit für einen spannenden  
Messebesuch oder eine faszinierende Winterfahrt mit der großen Bahn.

Adventsfahrtag der  
Gartenbahner Südwest

Spielwarenmesse  
Nürnberg 2014
Ende Januar bringt die Spielwarenmesse 
nürnberg wieder Fachpublikum aus aller Welt 
zusammen. 100 Aussteller aus dem Modell-
bahnbereich zeigen aktuelle Themen, Trends 
und neuheiten, darunter natürlich auch LGB. 
Die Messe ist nur für Fachpublikum geöffnet, 
aber Ihr LGB-Händler informiert Sie gerne 
über die vielen vorgestellten neuheiten.

nürnberg Convention Center
Messezentrum 1
90471 nürnberg
www.spielwarenmesse.de

29.01. – 03.02.



The biggest garden railway 
in the SwissAlps

engi andi · 3823 wengen/switzerland · tel ++41 33 856 66 55 · www.gartenbahn.ch · info@aengi.com

         

Big Für Schnellentschlossene:
Das Big-Magazin-Abo!

  Ja, ich möchte LGB Big abonnieren!
  Ich bestelle Big im Jahresabonnement für Euro 26,00 (4 Ausgaben; Auslandsbe-

zugspreis: Euro 30,80). Mein Abonnement verlängert sich nur dann um ein weiteres 
Bezugsjahr, wenn ich nicht spätestens 6 Wochen vor Bezugszeitraumende kündige.

Den Rechnungsbetrag zahle ich per

 Bankeinzug (nur in Deutschland möglich)

Kontoinhaber (Name, Vorname) Kontonummer

Bankleitzahl Kreditinstitut

 Rechnung

 Kreditkarte

Karteninhaber (Name, Vorname) Kreditkarte (VISA Card oder Mastercard)

Kartennummer

Karte gültig bis 3-stellige Prüfnummer

Datum Unterschrift

Meine Kontaktdaten

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort 

Land

Telefon

E-Mail

Widerrufsrecht: Ihre Bestellung kann innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
in schriftlicher Form widerrufen werden bei:
LGB Big-Leserservice, PressUp GmbH, Postfach 70 13 11, 22013 Hamburg, 
Telefax: +49 (0) 40 / 4 14 48-499, E-Mail: LGB-Big@pressup.de

Schicken Sie den Coupon an: 
LGB Big-Leserservice, PressUp GmbH, Postfach 70 13 11, 22013 Hamburg, 
Telefax: +49 (0) 40 / 4 14 48-499, E-Mail: LGB-Big@pressup.de
Service-Telefon Abonnement: +49 (0) 40 / 4 14 48-467

Big_Abo-Anzeige.indd   1 08.02.13   09:57

42_Kalender_RZ.indd   59 28.05.13   11:21

WEITERE INFORMATIONEN UND BEZUG BEI FIRMENBESITZER ENGI ANDI  |  0041 79 682 05 28

Saurer Lastwagen D330
www.saurer.co, www.alpenwagen.ch
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Händler auswählen und 
Adresse ausdruckenPostleitzahl eingeben

Startseite aufrufen

 www.lgb.de

Menüpunkt Händler anklicken

Mit der komfortablen Onlinesuche finden Sie  
das Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe. Ganz ohne  

Umwege. Einfach und schnell. So geht’s:

In 3 Schritten zu Ihrem Händler

1
2 3
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LGBTOURS... 2014

Fotos mit freundlicher Genehmigung der Eisenbahnen.

LGBTOURS - John Rogers
Weiherweg 30 - 90556 Cadolzburg - Deutschland

Tel: +49 (0) 9103 - 1697 / Fax: +49 (0) 9103 - 717006
E-Mail: LGBTours@t-online.de 

www.LGBTours.de

190mm

134mm

 ..und Ihre Reiseträume werden wahr.
                        21. Juli - 4. August 2014: Best of Kanada & Alaska   
Erkunden Sie mit uns die einzigartige Landschaft von Kanada und Alaska. Spektakuläre Berge und Gletscher,  
malerische Seen und Fjorde - und die legendäre White Pass & Yukon Route Railway, die zu den landschaftlich schönsten 
Eisenbahnen der Welt zählt, werden Sie begeistern!
Reisehöhepunkte:
- Calgary / - Western Heritage National Park Calgary / - Banff National Park & Lake Louise
- Vancouver (Vancouver Island, Victoria und der wunderschöne Butchart Gardens)
- Rocky Mountaineer Railroad Calgary-Kamloops-Vancouver
- Dampf- und Dieselfahrt mit der White Pass & Yukon Route Railroad und Sonderführung der Bahnbetriebswerke
- Schifffahrt durch Alaska’s Inlandpassage „Best of the Inside Passage“ - Mendenhall Glacier
- Juneau, Skagway und Whitehorse (Alaska) / - fantastische Gartenbahnanlagen u.v.m.

20. August - 2. September 2014: Irland, Isle of Man & Schottland
   – Bahnabenteuer
Irland bietet eine abwechslungsreiche Natur mit malerischen Orten und unzähligen Sehens-
würdigkeiten. Isle of Man ist ein Naturparadies voller Wälder, steiniger Küste und Heide.
Schottland fasziniert durch eine atemberaubende Landschaft voller romantischer Seen, grüner
Täler, historischer Burgen und verträumter Gärten.
Höhepunkte der Reise:
- Irland: Dublin, Limerick, Galway, Belfast
- Dampfbahnfahrten mit der Railway Preservation Society of Ireland
- Isle of Man (Douglas) inklusive Fahrten mit fünf historischen Eisenbahnen und Straßenbahnen
- Schottland: Edinburgh, Fort William und Aviemore
- Fahrt mit dem Jacobite Steam Train von Fort William nach Mallaig (Strecke des Hogwart Express der Harry Potter Filme) 
- Museum of Scottish Railways
- Strathspey Steam Railway / - The Bo’ness and Kinneil Railway

3. - 7. Oktober 2014:  Modellbahntreffen Österreich & Ungarn 
                    (inkl. Besuch beim Märklin/LGB Werk in Györ, Ungarn)
Erleben Sie mit uns eine Fahrt mit dem bekannten Panoramic 760, gezogen von der legendären Mh6 Dampflokomotive der 
Mariazellerbahn. Seit 100 Jahren führt die längste Schmalspurbahn Österreichs - und eine der schönsten Europas - auf 85 
km von St. Pölten quer durch das Alpenvorland nach Mariazell in der Steiermark. Im Märklin/LGB-Werk in Györ lernen Sie 
während einer exklusiven Sonderführung alle Fertigungsabläufe kennen und erhalten einen LGB Sonderwagen. Bei einer 
Führung durch die barocke Innenstadt von Györ sehen Sie historische Kirchen, Paläste und Museen. Sie besuchen zudem 
tolle Gartenbahnanlagen wie z.B. die Weitentaler Gartenbahn, den diesjährigen Hauptpreis-Gewinner beim Anlagenwettbe-
werb des LGB BIG Magazins. Zudem haben Sie die Möglichkeit für einen Tagesausflug mit Stadtbesichtigung zur 
Donaumetropole Wien.

1 LGB Souvenirwagen pro Anmeldung

DAS MAGAZIN MIT DER SPURWEITE G
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AUF DEn SPUREn DES WWW.SPUR-G-BLoG.DE

Ein Online-Magazin über LGB. Was hat Sie da-
zu motiviert?
Zwei Dinge kamen zusammen: Zum einen die 
Geburt meiner Zwillinge ... und damit war für 
mich eine Zeitlang kein Platz mehr zum Mo-
dellbauen meiner LGB-Bahn. Dann kam hinzu, 
dass an meinem Arbeitsplatz eine neue Inter-
net-Software eingesetzt wurde, die ich unbe-
dingt auch privat testen wollte. So kam es zu 
dem Spur-G-Blog.

Das heißt, Sie haben im Internet einen Blog 
über die Spur G ins Leben gerufen ... und zum 
Beruf bzw. zur Berufung gemacht?
(lacht) Ersteres auf keinen Fall: Der Spur-G-
Blog ist und bleibt mein Hobby; alles, was ich 
darin veröffentliche, mache ich neben meinem 
Job. Deshalb biete ich mein Online-Magazin 
auch kostenfrei an. Die Anzeigen erlauben mir, 
meinen Aufwand, beispielsweise für die Tech-
nik und Kamera für Videoübertragungen in HD-
Qualität, zu decken, damit meine Leser auch in 
Zukunft den Spur-G-Blog kostenlos lesen kön-
nen. Denn auch wenn mein Sohn mittlerweile 
groß genug ist, um selbst die LGB-Bahn zu fah-
ren – den Blog soll es weiter geben.

Täglich neue  
Blog-Signale

Aus dem damaligen 
„Hemmschuh“, dem 
Modellbau-Hobby 
„Gartenbahn“ tagsüber 
nicht mehr nachgehen zu 
können, machte Thorsten 
Bresges aus Mönchen-
gladbach eine Tugend, 
die ihm genauso viel 
Freude bereitet: Für alle 
LGB-Begeisterten veröf-
fentlicht er im Internet zur 
Ergänzung bestehender 
Printmagazine seinen 
attraktiven online-Blog 
www.spur-g-blog.de. Da-
mit berichtet er auch über 
die eigenen Erfahrungen, 
die er mit dem inzwischen 
wiederbelebten Hobby 
„LGB-Bahn“ macht.

Was unterscheidet Ihren Blog von anderen  
Online-Publikationen oder auch Print-Medien?
Das Besondere ist, dass ich jeden Tag neue Bei-
träge schreibe. Magazine wie BIG sind für mich 
sehr wichtig, doch die aktuellen Ausgaben sind 
schnell gelesen. Mit meinem Blog möchte ich 
die Wartezeit für die LGB-Fans auf die neue 
Ausgabe des Magazins überbrücken. Dabei 
versuche ich, die vielen unterschiedlichen In-
formationen für Gartenbahnen im Internet auf 
einer Seite zu sammeln. Zusammen mit Videos, 
ausführlichen Interviews, etwa mit Märklin- 
Geschäftsführer Florian Sieber, sowie interak-
tiven Möglichkeiten gebe ich immer einen um-
fassenden und ganz aktualisierten Überblick 
übers Spur-G-Geschehen.  

„Signalwirkung
im Internet:

300.000 Klicks
pro Jahr!“



Profitieren Sie von diesen Vorteilen

4 x jährlich das neue LGB-Magazin BIG
Im neuen LGB-Magazin erfahren Sie auf 64 Seiten und vier-

mal im Jahr alles über die gesamte LGB-Welt. Einzigartige 

Reportagen und eindrucksvolle Fotos wecken die Lust an 

der Gartenbahn. 

Exklusives Clubmodell
Ihre Mitgliedschaft im LGB-Club berechtigt Sie zum Erwerb 

eines exklusiven Clubmodells. Ein personalisiertes und wer-

tiges Zertifikat senden wir Ihnen nach Auslieferung direkt 

nach Hause. Sammeln Sie die jährlich wechselnden Modelle.

2 x jährlich die Jahres-Chronik
Erleben Sie mit den DVDs alle Höhepunkte des LGB-Modell-

bahnjahres zu Hause noch einmal nach.

Katalog/Neuheitenprospekte
Den jährlich verfügbaren Hauptkatalog erhalten Clubmit-

glieder über den Fachhändler gratis. Unsere Neuheitenpro-

spekte werden Ihnen direkt zugesendet.

LGB-Clubkarte
Ihre persönliche, jährlich neu gestaltete Clubkarte öffnet 

 Ihnen die Welt des Modellbahn-Hobbys auf besondere Art. 

Als Mitglied sind Sie nicht nur unser Premiumkunde, son-

dern Sie erhalten auch Vorteile bei unseren derzeit mehr als 

90 Kooperationspartnern.

Die Faszination der LGB-Welt. 
Werden Sie Clubmitglied!

Clubmodell 2014 „Güterwagen Kuoni“

Günstige Versandkosten im Onlineshop
Unser Onlineshop gewährt Ihnen vergünstigte Konditionen 

bei den Versandkosten innerhalb Deutschlands.

Clubreisen*
Auf unseren Clubreisen durch fantastische Landschaften 

und zu außergewöhnlichen Zielen können Sie mit Gleichge-

sinnten fachsimplen. Und obendrauf gibt es auf den Reise-

preis Rabatte.

Exklusives Clubpräsent
Als Clubmitglied erhalten Sie einmal jährlich ein exklusives 

Clubpräsent zugesendet.

Zudem erhalten Clubmitglieder auf Modellbahnmessen, an 

welchen Märklin teilnimmt, Eintrittsermäßigungen sowie 

ein kleines Willkommenspräsent.

* abhängig von der 
Verfügbarkeit

club.lgb.de
club@lgb.de
+49 (0) 71 61 / 6 08-2 13

Jetzt Mitglied werden!

Bis bald im LGB-Club!



Gebr. FALLER GmbH
Kreuzstraße 9 · 78148 Gütenbach www.faller.de · info@faller.de

Der Neuheitenprospekt
ist im Fachhandel oder direkt über FALLER erhältlich. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler.

NEU

Fachwerk-Festscheune
•     mit großem Flügeltor

• gemauerte Fens ter-
einfassungen im EG

• viel Inventar

Wohnhaus Stahlträgerbrücke Lanz »Eilbulldog«

Neuheiten und Aktionen

Gartenträume
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